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glied der Akademie wird in orleaniſtiſchen Kreiſen 
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Su 90 Mat we as in gleiche erh oder 
278,857.7 ark mehr als im gleichen Zeitraum 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die dez Vorjahres Fangen 

Mit Rückſicht 


zus w a rti gen, bitten ers e 6 € ee 15. es 91 480 
iement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ au ten Umſtand, daß für das Jahr 1892 eine 

Neugeſtaltung der internationalen handelspoliti⸗ 
zeuern zu wollen, damit ihnen es un ſchen Vertragsverhältuiſſe und ſomit auch der⸗ 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die jenigen Deutſchlands zu erwarten war, hatte das 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die Direktorium des Zentralverbandes deutſcher In⸗ 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 


milie bereits weilt. 

Die Großherzogin von Luxemburg trifft 
heute Abend oder morgen früh in Königſtein 
wieder ein. | 

Königslutter, 15. Dezember. (W. T. B.) 
Die hieſige herzogliche Heil⸗ und Pflegeanſtalt 
5 nunmehr ebenfalls Koch'ſche Lymphe er⸗ 
alten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 15. Dezember. Der Kaiſer empfing 


als ein Zeichen dafür betrachtet, daß der Gegen⸗ 
ſatz zwiſchen Onkel und Neſſe ein ſo großer iſt, 
wie er niemals geweſen. 


Luxemburg. 

Luxemburg, 15. Dezember. (W. T. B.) 
Der franzöſiſche Minifterrefident Baron Raindre 
iſt heute Vormittag in feierlicher Audienz em⸗ 
pfangen worden. Nachmittags findet der Empfang 
des würtembergiſchen Abgeſandten Generals von 
Molsberg ſtatt Die Großherzogin iſt heute Mit⸗ 


Wahlkampf in Kilkenny iſt ſeit der Ankunft Par 
nells nunmehr im vollen Gange: Parnell ha 
ſich bereits heiſer geredet. In ſeiner letzten Rede 
ſprach er von ſeinen früheren Kameraden als 
„elendem Abſchaum der Menſchheit“. Den auti⸗ 
parnellitiſchen Kandidaten Henneſſy nannte er 
einen Aemterjäger. Healy und Davitt, welche 
Henneſſy's Kandidatur unterſtützen, wurden vom 
Volk verhöhnt. Heute treffen Juſtin Mac 
Carthy, Sexton und andere bervorragende Anti⸗ 
parnelliten ein. Der Biſchof von Oſſery, zu 
deſſen Diözeſe Kilkeuny gehört, erließ ein ſcharfes 


duſtrieller unter dem 27. November v. J. die 
wir aus den politiſchen Tages⸗ heute mehrere politiſche Perſönlichleiten in Audienz, tag nach Königſtein abgereiſt. Manifeſt gegen Parnell. 2 


eingehend begründete Bitte an den damaligen 
Reichskanzler Fürſten v. Bismarck gerichtet: 

sreigniffen, aus den Kam⸗ „Das kaiſerlich ſtatiſtiſche Amt anzuweiſen, 

ner⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 

ten, aus den lokalen und pro⸗ 


auf Grundlage der von dieſer Behörde ver⸗ 
sinziellen Begebniſſen dar⸗ 


öffentlichten jährlichen Nachweiſungen über den 
Waarenverkehr des deutſchen Zollgebietes mit 
55 la, lc eine Fa r 
„ ziuſtellen, welche die Entwickelung des deutſchen 
bieten, y ie Schnelligkeit unſerer Tele Waarenberkehrs mit dem Auslande mit Bezug 
graphiſehen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
5 ab — in möglichſter Trennung der Waaren 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber und für jedes der in Betracht kommenden 
mittelung wir ein eigenes Büreau Länder — zur Darſtellung bringt.“ 
der Beſcheid zugegangen, daß das kaiſerliche ſta⸗ 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas tiſtiſche Amt angewieſen fei, dem geſtellten An⸗ 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch trage in ſo weit zu entſprechen, als es nach Lage 
fuhr und Ausfuhr die Nachweiſungen derjenigen 
Der Preis der täglich zweimal einzelnen Waarengattungen, welche für den Ver⸗ 
erſche nenden Stettiner Zeitung be⸗ kehr mit den ver biedenen Starten des Auslan⸗ 
7 > * 2 
au Falten vierteljährlich nur zwei dude 1880 5 12 nach Wienge und u 
Mart in S i 1 zum S. derabdrunk gelangen, und zwar in na 
a en en einander felgenden Heſten, in welchen Einfuhr 
: 7 K 


auf Einfuhr, Ausfuhr, unmittelbare Durch⸗ 
fuhr und Veredelungsverkehr vom Jahre 1880 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt Hierauf iſt dem Direktorium unter dem 3. 
daß wir es pi ie Bas zur d. M. von dem Herrn Staatsſekretär des Innern 
55 der Sache thunlich erſcheint. Demgemäß werden 
. 1 und ſpannendes aus den alljährlichen Spezialüberſichten über Ein⸗ 
des von beſonderer ... 1g And, unter Neben⸗ 
trägt anſſerhalb auf allen Poſt⸗ einanderſtellung der Einzelectebniſſe au; den 
e und Ausiuiv eines jeden Landes vereinigt dar⸗ 

gerlohn 70 Pfennige. geſtellt werden. 


unter ihnen den altczechiſchen Abgeordneten Rieger 
und die Deutſchliberalen Chlumecky und Ruß. 
Der Kaiſer ſagte zu Rieger: „Die Freunde des 
Ausgleichs werden jetzt eine ſchwere Zeit haben. 
Trotzdem habe ich die feſte Hoffnung und Zuver⸗ 
ſicht, daß das Ausgleichswerk zur Vollendung ge⸗ 
langen werde.“ Auch Graf Taaffe wurde heute 
vom Kaiſer empfangen. 


Frankreich. 


Paris, 13. Dezember. In der „Kochfrage“ 
platzen die Geiſter heftiger auf einander, als je, 
und die prinzipiellen Gegner haben ſich, mit 
Saar Laurent und einigen Spezialärzten wie 

uchard an der Spitze, in ſolche Raſerei ge⸗ 
redet, daß ſie ſelbſt ihrem großen Paſteur bald 
als impfreif erſcheinen dürften. Die denkwürdige 
Sitzung im Gemeinderath, von der Ihnen der 
Draht ſchon berichtet hat, iſt eine Meiſterſcene 
unfreiwilliger Komik. Um ſo erfreulicher iſt es, 
daß ein Maun, wie Bern, der dafür im „Jour“ 
auch bereits verdächtigt wird, enlſchieden für eine 
Fortſetzung der Verſuche eintritt, welche bisher 
im Großen und Ganzen günſtige Ergebniſſe er⸗ 
zielten. Es fei zwar im Heſpetal von Saint⸗ 
Louis ein Todesfall eingelveten, aber der Betref⸗ 
feude ſei ein Todeskandidat geweſen. 
werde man allerdings vorſichliger ſein, um nicht 
die Lymphe in einen falſchen Verdacht zu brin⸗ 


Jufülgſtig immer dieſelbzen öffentlich eiſcheinen und du 


Schweiz. 

Genf, 14. Dezember. (W. T. B.) Geſtern 
janden hier mehrere Anarchiſten⸗Verſammlungen 
ſtatt. In einer derſelben wurde die Ermordung 
Seliwerstows von dem Anarchiſten Weil als eine 
ruhmreiche That augeprieſen und dem muthmaß⸗ 
lichen Mörder Padlewski die höchſte Anerkennung 
gezollt. Die Auarchiſten Brenard und Stojanow 
hielten Schmähreden gegen die Schweiz und ihre 
Juſtitutionen. 


Belgien. 
„ S Brüſſel, 13. Dezember. Die von hier 
über den Empfang der preußiſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Offiziersdeputationen vorliegenden Be⸗ 
richte laſſen erkennen, daß den militäriſchen Aus⸗ 
landsgäſten des Königs Leopold ſeiteus der Elite 
der Brüſſeler Geſellſchaftskreiſe mit größter Auf⸗ 
merkſamkeit begegnet und nichts uuterlaſſen wird, 
was 
Belgiens zu einem 


irgend machen kann. Die königliche Familie, der 


Hof, das belziſcke Ofſtzierkerps, das Kuslitum,| 


alle find beſtrebt, den ſremden Galen in liebene⸗ 
würcigſter Weiſe die Honneurs zu machen; 
ihre kleidſamen Uniformen zum CE. genſtand der 
allgemeinen Auſmerkſamleit werden, hinterläßt 


ihnen das Verweilen in der Hauptſtadt fie den Armen das Brod genommen, 
genußreichen und angenehmen Fort den 


Nußland. 


Petersburg. 14. Dezember. (W. T. B. 
Die „Nene Zeit“ beſpricht das in der Londoner 
Guildhall zu Gunſten der ruſſiſchen Juden abge⸗ 
haltene Meeting und äußert dabei: Vor Allem 
ſollten der Lord⸗Mavor und die anderen eng⸗ 
liſchen Gentlemen des „Hands off“ (Hände weg) 
eingedenk fein. Das ruſſiſche Volk fer keine eng⸗ 
liſche Kolonie. Was würden wohl die Eng⸗ 
länder geſagt haben, wenn das Stadthaupt von 
Petersburg ein Meeting zu Gnnſten des iriſchen 
Homerule einberufen hätte. Die letztere Auge⸗ 
legenheit würde durch ein ſolches Meeting um 
keinen Schritt weiter vorwärts gekommen ſein, 
daſſelbe werde auch der Fall ſein hinſichtlich des 
Londoner Meetings zu Gunften der ruſſiſchen 
Juden. In Rußland wiſſe man, um was es 
ſich dabei handele, die Engländer fürchteten eine 
Invaſion der Juden in Eugland, die, nachdem 
nunmehr 
den Reichen Konkurrenz machen könnten. 
Es ſei keine veitgisie Jatoleraunz, welche Ruß⸗ 
land, wo ſich jüdiſche Synagogen ſtolz neben 
chriſtlichen Tempeln erhöben, zu feinen Maßregeln 


u e habe, ſondern die abſolute Nelhweudig⸗ 


keit, die ländliche Bevölkerung vor der jüviſchen 
Ausbeutung, welche ſchon die Bauern in Galizien 
und Rumänien dem Ruin zugeführt habe, zu 


h 8 h f g De mee A ; gen. Es ſei ei fick, daß man z ochge⸗ ihr Auftr Beuehmen den beſten Eindruck, ſchützen. Int ie ruſſiſche Regi hau⸗ 
0 daher „— Die ZentralmeerKommiſſion hielt am gen Es fei ein Unglück, daß man zu hochge⸗ ihr Auftreten und Beneh en Ei „ſchützen. Indem die ruſſiſche Regierung fo hau 
Die Stettiner Zeitung ist 0 Freitag und Sonnabend ihre Jahresſitzung im ſpaunte Erwartungen au das Millel gekuüpft und es iſt ganz unrerkeunbar, daß ſich den dele, ſchütze fie die Juden ſelbſt vor bäuerlichen 


die billigſte politiſche Zeitung, welche kandwirthſchaſtlichen Miniſterium unter Vorſitz 


habe, und zwar Erwartungen, vor denen Koch 


preußiſchen und öſterreichiſchen Offizieren die 


Bewegungen, wie ſie in Oeſterreich ſtattgeſunden 


täglich zweimal und in einem ſof des Unterſtaatsſekretärs von Marcard ab. Zur ausdrücklich gewarnt habe. Ueber die Sitzung Sympathien der öffentlichen Meinung in wach⸗ hätten. Nußland treibe nicht Spiel mit einem 
1 75 92 at nF Berichteritaitung und Diskuſſion ſtanden die des Gemeinderaths werde man ſich in Deulſch⸗ ſendem Maße zuwenden, nicht trogdem, ſondern falſchen Liberalismus, ſondern handele offen, um 
großen Formate erſcheint und den Leſern ee Bei it laud ungemein luſtig machen und ein Verbot ver | weil man in ihnen die ritterlichen Verlreler 14 1 f 0 | 


Thätigkeit, der Arbeitsplau und der Etat der 


eine ſolche von keinem andern hieſigen Moorverſuchs-Stafſon in Bremen, eine Vorlage 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle|ves Landwirthſchaftsminiſters betreffend den Gay: derung von 500,000 bruſtkrauten Frauzoſen und Kriegsherru ehrt, die den Frieden Europas unter derholen: „Hands off!“, ſelbſt wenn ganz 
5 N men⸗Lablakener Deichverband, der Ackerbau auf 200,000 Spaniern und Portugieſen nach Deutſch⸗ ihre ſtarke Obhut genommen und ſowohl den Europa fi u einem Meetin uſammen⸗ 3 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch eee e De f land veranlaſſen, welches ſich darüber ſehr freuen ba ſich 3 n 4 3. auf 2 


den oſtpreußiſchen Moorbrüchen und die Hei⸗ 
noch beſonders darauf hin, daß unſere maths Kolonie . Die Be⸗ 
Stettiner Zeitung die Nachrichten richte erſtatteten Fleiſcher und Saalfeld, Dr. 
über die Berliner und hieſige Thiel, Freiherr von Waugenheim und Bolel⸗ 
Getreide⸗ Waaren⸗ und mann. Die Vorlage des Miniſters, betreffend 
- den Caymen⸗Lablakener Deichverband, veranlaßte 
Fondsbörſe bereits im Abend- 775 Iepr fange, 15 2 Es 5 
i 5 ießlich beſchloſſen, dem Miniſter zu empfehlen, 

3 1 15 . ae 85 9 5 Caymen⸗Lablakener Deichver⸗ 


i 0 bandes mit möglichſter Beſchleunigung ſoweit 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf fherſtellen zu laſſen, daß der Förderung der Bo⸗ 
das allerſchnellſte übermittelt. 


denkultur innerhalb des Deichverbandes Hinder⸗ 
Die Redaktion. 


niſſe und Ueberfluthungen nicht mehr entgegen⸗ 


ſtehen. e a in 
b Berlin, 15. Dezember. Heute Vormittag 
Deut ſchland. 
C Berlin, 15. Dezember. Die Waſ⸗ 


hatte ſich Se. Majeſtät der Kaiſer zu⸗ 

er zu — eee zu en nach dem 

br r 5 hiergarten begeben. egen 10 Uhr zurück⸗ 

— u. d x 38 — 1 8855 in Peel n gekehrt, arbeitete der Kaiſer mit dem Chef u 

a ee 3 iwil⸗Kabinets, Wirkl. Geh. Rath Dr. von Lu⸗ 

Theile der Provinz Sachſen heimgeſucht worden 8 n 

— bedingen nicht nur die bereits gemeldeten 
aßregeln zur baldigſten Wiederherſtellung der 


canus, und daun mit dem Chef des Marine⸗ 
Kabinets, Kapitän zur See, Freiherrn von 
beſchädigten oder zerſtörten Bauwerke, Brücken, 
Deiche u. ſ. w., ſondern fie lenken die Auſmerk⸗ 


Senden⸗Bibran, und dem Staatsſekretär im 
Reichs⸗Marineamte, Kontre⸗Admiral Hollmann. 
ſamkeit auch noch auf weitere Punkte. Zunächſt 
kommt in Frage, ob bei dem Umfange der Ver⸗ 


Mittags hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs 
heerungen nicht nach dem Vorgange bezüglich der 


des Militär⸗Kabinets, General⸗Adjukanten von 
Ne 11 2 41 e Fe 2 ein ät 
; 1 der [der Kaiſer im königlichen Schloſſe Se. Ma⸗ 
Ueberſchwemmungen in dem ſchleſiſchen Gebirge jeſtä zui 1 
vom Hochſommer 1888 der durch Geſetz vom 12. jeſtät den König von Sachſen und den Prinzen 
Mai d. Js. bewilligte, noch weitaus nicht er⸗ 
ſchöpfte Kredit von 34 Millionen Mark zur Ge⸗ 


Georg von Sachſen. Den Kaiſer werden heute 
Nachmittag nach Königs-Wuſterhauſen außer 
währung von Beihülfen für die jetzt betroffenen 
Landestheile nutzbar zu machen fein möchte. An⸗ 


dem Könige und dem Prinzen Georg von Sach⸗ 
7 auch Prinz Friedrich rg und 1 
a ' inifter und andere hochgeſtellte Perſonen bes 
regungen nach dieſer Richtung find u. a. auch N hochgeſ Pe ſonen 
von Vertretern dieſer Laudestheile im Landtage 
ausgegangen. Es dürfte indeſſen bezüglich der 


gleiten. 
Hochwaſſerſchäden von 1890 die Initiative ſeiteus 


— Die unter der Leitung des Herrn Ge⸗ 

heimen Kommerzienraths Heye Hamburg ſtehende 
der Staatsregierung ſchwerlich ergriffen werden, 
ſondern ſoweit ein finanzielles Eingreifen des 


„Vereinigung deutſcher Flaſchenfabriken“, deren 
Mitglieder elwa 11,000 Arbeiter beſchäftigen, hat 
? an den Reichstag eine Eingabe gerichtet, in wel⸗ 
Staates neben den zunächſt in Betracht kommen⸗ſcher die Wünſche und Bedenken der Flaſchen⸗ 
den größeren Verbänden, den deer ed Kom⸗ fabrikanten hinſichtlich der Gewerbeorduungs⸗ 
munalverbänden, Kreiſen und der Privatwohl⸗ Novelle zum Ausdruck gelangen. In der Ein⸗ 
thätigkeit nothwendig erſcheinen ſollte, auf die gabe wird empfohlen, zwecks Verſtärkung des er⸗ 
für Zwecke dieſer Art geeigneten Dispoſilions⸗ ziehlichen Einfluffes auf die der Disziplin ent⸗ 
fonds zurückgegriffen werden. behrenden jugendlichen Arbeiter die Lohnzahlung 
Sodann kommt in Betracht die Frage derjan Eltern und Vormünder obligatoriſch zu 
Verhütung der Wiederkehr ähnlicher Kakaſtro⸗ machen. Ferner wird befürwortet, die Durch⸗ 
phen. Die Beantwortung derfelben häugt we⸗ führung der Maßregeln zum Schutze des Lebens, 
ſentlich ab von der Beantwortung der Vorfrage, 
welchen Urſachen die Hochwaſſerſchäden zuzuſchrei⸗ 
ben ſind. Eine gründliche Unterſuchung dieſer 


der Geſundheit und Sittlichkeit ſtatt auf die 
Polizeibehörden, ſoweit als thunlich auf die Be⸗ 
Art iſt bekanntlich aus Anlaß der Nheinüber⸗ 
ſchwemmungen von 1882 für das Gebiet des 


rufsgenoſſenſchaften zu übertragen, welchen be 
reits jetzt ähnliche Rechte über ihre Mitglieder 
zuſtänden. Hinſichtlich der von der Regierungs⸗ 
Rheinſtromes und feiner wichtigeren Nebenflüjfe vorlage auf den Kontraktbruch geſetzten Buße ver: 
auf Antrag des Reichstrages durch eine aus Ted + langen die Flaſchenfabrikanten in ihrer Petition, 
nifern und Verwaltungsbeamten der Rheinufer⸗ daß die Einziehung der Buße durch Geſtattung 
ſtaaten unter dem Vorſitze von Reichskommiſſa⸗ der Beſchlagnahme des Arheitslohnes ermöglicht 
ren beſtehende Kommiſſion geführt worden. Durch | werde. Die obligatoriſche Einführung einer Ar⸗ 
dieſe Unterſuchung, welche bis auf Eı ſtattung des beitsorduung mit eat vorgeſchriebenem In⸗ 
Schlußberichts abgeſchloſſen iſt, dürfte u. a. der ans und die Vorſchrift der Anhörung der ge⸗ 
Nachweis erbracht ſein, daß weder die im Schiff- ſammten Arbeiterſchaft über dieſe Arbeitsorduung 
fahrtsiutereſſe bewirkte Regulirung des Rheins wird in der Eingabe der „Vereinigung deutſcher 
nud einiger feiner Dauptnebenflüſſe, noch die Flaſchenfabriken“ für unvereinbar mit den Grund: 
große im Landesmeliorationsintereſſe vorgenom- ſätzen der Vertragsfreiheit erklärt. Die Aeuße⸗ 
mene Korrektion des Oberrheins auf die Hoch⸗ rung der Arbeiter würde dahin ausarten, daß 
waſſerabführung nachteilig eingewirkt haben. Ju] dem Arbeitgeber die Bedingungen, unter welchen 
Preußen pflegt man in Fällen dieſer Art die parla⸗ſer arbeiten laſſen dürfe, einſeitig von den 
meutariſche Anregung nicht abzuwarten, ſondern, wie Arbeitern vorgeſchrieben werden würden; dieſe 
dies bezüglich der erwähnten Verheerungen durch die Beſtimmung der Gewerbeordnung werde ſicher⸗ 
ſchleſiſchen Gebirgflüſſe der Fall war, alsbald Sei⸗ lich den Ausgangspunkt ſchwerer Zerwürfniſſe 
ten der Regierung ſelbſt eine bezügliche Unterſuchung bilden und könne als den ſozialen Frieden für 
1 Man wird in der Annahme nicht dernd nicht angeſehen werden. 8 
hl gehen, daß auch in dem vorliegenden Falle Wiesbaden 15. Dezember. Sämmtliche 
unerhalb der Staatsregierung die Frage der deutſche Handelskammern und wirthſchaftliche 
Unterſuchung der Urſachen der letzten Tadel Korporationen, eine Anzahl Fachmänner ſowie 
ſchäden den Gegenſtand eingehender Erörterung die N Reichs⸗ und Landesbehörden ſind 
bilvet. Daß Se. M jeſtät der Kaiſer dieſer behufs Berathung über den Weingeſetzentwurf 
Frage wie der geſammten Waſſerwirthſchaft be⸗ von der hieſigen Handelskammer nunmehr zu 


ſonderes Jutereſſe widmet, darf als bekannt vor⸗ einer zweitägigen Verſammlung auf den 28, und 
ausgeſetzt werden. ü 29. d. M. hierher eingeladen. 


Ag 3 Wiesbaden, 15. Dezember. inz Niko⸗ 
er ee ee rn fans von Naſſau iſt heiter Abend lee von 
demnächſt feinen Abſchied erbitten wird. Die] Mer in Bezleitung des Rittmeiſters a. D. von 


i erbitten wird ilk Tſchirsky nach Petersburg abgereiſt die 
2 g abgereiſt, um 
—— 3 ſind, wie mitgetheilt Thronbeſte ung ſeines Bruders, der in erſter 


Ehe mit einer ruſſiſchen Großfürſtin vermählt 
— Amtlicher Nachweiſung zufolge hat die war und Inhaber eines ruſſiſchen Regiments iſt, 
Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im deutſchen anzuzeigen. Sofort nach ſeiner Rückkehr begiebt 


Lymphe in Frankreich werde nur eine Auswau⸗ 


werde. „Es liegt den Deutſchen gar nichts 
daran,“ fo bemerkte Penn u. A., „daß wir unſere 
Verſuche fortſetzen. Sie haben uns nicht ge: 
beten, ſie zu machen. Wir ſind es geweſen, die 
fie durch den Direktor der öffentlichen Armen. 
pflege und den Miniſter der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten um ihr Mittel behufs Erprobung 
deſſelben gebeten haben. Wenn wir uns nun 
enthielten und beiſpielsweiſe in 6 Monaten die 
Heilkraft des Mittels feſtgeſtellt wäre? Da 
würden wir ein ſchönes Geſicht vor der wiſſen 
ſchaftlichen Welt machen.“ Hören wir nun 
ferner, was Beat über die in ſeinem Hoſpital 
ne Verſuche ſagt: „Ja, wir haben 

ranke, bei denen die Impfung weſentliche Beſ⸗ 
ſerung hervorgebracht hat. Die Eßluſt iſt zurück⸗ 
gekehrt. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß man die 
völlige Geneſung ſelbſt der Tuberkelkranken im 
zweiten Stadium erzielen kann, wenn das Uebel 
nicht bereits zu große Verheerungen angerichtet 
hat. Die Eigimpfung der Koch'ſchen Lymphe 
wird ferner jedenfalls das ſchon bekannte Ergeb⸗ 
niß haben, daß bei den mit örtlicher Tuberkuloſe 
Behafteten das Vorhandenſein nicht erkannter 
Tuberkeln feſtzuſtellen iſt, die man rechtzeitig be⸗ 
handeln und vermuthlich heilen wird. 2 

Zu der Verſtärkung der Feld⸗Artillerie von 
Verdun durch drei Bakterien aus Douai bemerkt 
der „Progres militaire“, dies ſei nur eine ge⸗ 
ringe Kompenſation für die „enorme“ Vermeh⸗ 
rung der deutſchen Artillerie im 15. und 16. 
Armeekorps. Bemerkenswerth iſt, daß die drei 
Batterien in Douai gar keine Rekruten mit⸗ 
nehmen und aus den übrigen Batterien der bis⸗ 
herigen Garniſon auf einen Stand von ungefähr 
600 Mann für die geſammte Abtheilung ergänzt 
werden. 

„Avenir militaire“ wundert ſich, daß das 
Städtchen Mirecourt (Oſtgrenze) nicht ſchon 
längſt eine Garniſon erhalten habe. Aus tauſend 
Gründen ſollte daſſelbe ſchen in Friedenszeit ſtark 
mit Truppen belegt ſein. Außerdem habe es doch 
den Auſchein, als ob man zu Aufang eines Krie⸗ 
ges ſehr erfreut ſein würde, in Mirecourt ausge⸗ 
dehnte Kaſernements zur Verfügung zu haben. Was 
aber die vom Kriegsminiſter verſprochene Be⸗ 
rückſichtigung Mirecourts bei Gelegenheit neuer 
Formationen anbelange, ſo ſei das nur ein hüb⸗ 
ſcher Scherz. Der Miniſter wiſſe ja beſſer wie 
jemand, daß von ſolchen Formationen keine Rede 
ſein könne (2), da ungeachtet der Einſtellung der 
Seminariſten es materiell unmöglich, alle die 
1155 beſtehenden Truppeuformationen auszu⸗ 

en. 

Durch Geſetz vom 4. d. Mts. iſt die 
Schleifung der kleinen Ardennen⸗Feſtung Givet 
ausgeſprochen worden. 

Paris, 14. Dezember. (W. T. B.) Wie 
der „Temps“ meldet, theilt Profeſſor Cornite in 
einem hente gehaltenen Vortrage feine Erfahrun⸗ 

en an 20 mit der Koch'ſchen Lymphe behandelten 

ranken mit und ſprach über einen Fall von 
Lungen⸗Tuberkuloſe mit Pyelonephritis eitrige 
Entzündung des Nierenbeckens), bei welchem die 
Injektion von Koch'ſcher Lomphe den Haru ver⸗ 
beſſerte und die Eitermenge verminderte. 

Ferner ſind dem „Temps“ zufolge der Ge⸗ 
neralprokurator Begurepaire und der Staats⸗ 
anwalt Banaſton dahin übereingekommen, die 
Unterſuchung über die Richtigkeit des Berichtes 
des Journaliſten de la Bruyere einzuleiten. Sollte 
die Unterſuchung ergeben, daß de la Bruyere der 
Flucht Padlewski's Vorſchub leiſtete, ſo würde 
gegen den Erſteren nach Artikel 248 des Straf⸗ 
geſetzbuches Anklage erhoben werden. Das Jour⸗ 
nal „Paris“ berichtet dagegen, Beaurepaire hätte 
nach einer Unterredung mit dem Miniſter 
Conſtaus es aufgegeben, einen Verhaftsbefehl 
gegen de la Bruyere zu erlaſſen. 

Im „Eclair“ theilt der ſozialiſtiſch⸗revolutionäre 
Journaliſt Grégoire mit, er habe Padlewski vom 
18. November bis zum 3. d. M. bei ſich beher⸗ 
bergt und ihn am letzten Tage zu de la 
ar e der Abends mit Padlewski ab⸗ 
gereiſt ſei. 

Paris, 15. Dezember. Der in der „Times“ 
veröffentlichte Brief des Sekretärs des Grafen 
von Paris bezüglich des Votums des Ha 
von Aumale für die Wahl Freycinets zum Mit⸗ 


zweier ruhmooller Heere und ihrer kaiſerlichen ſichern. 


Willen als die Macht haben, ihn gegen ſedwede 


frivole Beeinträchtigung zu ſchützen. Letzteres 
jagen ſich, von ihrem Skandpunkte aus allerdings 
mit Ingrimm, die Chanviniſten an der Seine, 
die über den herzlichen Empfaug der Preußen 


und Oeſterreicher in Brüſſel ſchier außer ſich Zeilungsdruckereien. Setzerſtreiks ftatt, fo daß die 


den Frieden und die Wohlfahrt der Nation zu 
Man könne daher nur die Worte wie⸗ 


finden ſollte, um Rußland zu zwingen, gegen 


ſeinen Willen zu handeln. Rußland werde immer 

ſeine Unabhängigkeit zu wahren wiſſen. 
Petersburg, 15. Dezember. (W. T. B.) 

Zu Helſingfors und Abo fanden in mehreren 


gerathen, ebenfalls, und laſſen ſich in ihrer Wulh Blätter nur in kleinerem Andale und un⸗ 


zu den tollſten Ausbrüchen gegen den Dreibund 
hinreißen. Aber ſelbſt bei den belgiſchen Fran⸗ 
zoſenfreunden erzielt dieſes unſiunige Gebahren 


nur einen Heilerkeitserfolg; verſchiedene der in 
ſranzöſiſcher Sprache erſcheinenden Brüffeler Preß⸗ wet licher 


organe fertigen die veutſchfreſſeriſchen Nodomon⸗ 
taden ihrer Barifer Kollegen mit unverhülltem Spott 
und Hohn ab. Der den Pariſer Hetzprakliken zu 
Grunde liegende Plan, einen Mißklang in den 
Brilſſeler Aufenthalt der militäriſchen Gäſte aus 
dem Oſten zu bringen, iſt eklatant geſcheitert, ja 


regelmäßig erſcheinen konnten. 
rolteten ſich zuſammen und durchzogen die Um⸗ 
gegend. 


ie Streikenden 


Auf höhere Anordnung iſt die Aufnahme 
Studirender an der Univerſität Hel⸗ 
fingfors geſtattet worden; dieſelbe iſt jedoch in 
jedem einze nen Falle von der Genehmigung 


des Vorſtandes der Univerſität abhängig ge⸗ 


macht. 
Pctersburg 15. Dezember. (W. T. B.) 
Die neuen Gütertarife für den internationalen 


in fein Gegen theil umgeſchlagen, ſofern die Brüſ⸗ Eiſenbahnverkehr Rußlands mit dem Auslande 


jefer deſto eifriger ſich bemüht zeigen, den gaſt⸗ 
ſreundſchaftlichen Ruf ihrer Stadt intakt zu be⸗ 
wahren. 


als ein voller Erfolg, der bei den Belgiern 

dauernde Sympathie hinterlaſſen wird. 
Charleroi, 15. Dezember. In Braquignies 

haben 800 Bergleute die Arbeit niedergelegt; 


\ Der Beſuch der deutſchen und öfter: | 
reichiſchen Offiziere charakleriſirt ſich daher un⸗ 
ter allen in Betracht kommenden Geſichtspunkten 


ſind heute veröffentlicht worden. Dieſelben kom⸗ 
men für die direkte Verbindung von Moskau und 
dem Auslande über die ruſſiſchen Nordhäfen und 
für die Grenzorte Wirrballen, Grajewo, Mlawa, 
Alexandrowo und Sosnowice in Anwendung und 


treten am 1. Januar 1891 neunen Stils in Kraft. 


Serbien. 
Bekanntlich hat es in Serbien kürzlich 


dieſelben beſchuldigen die Grubenverwaltung der Auſſehen erregt, daß eine Ankſündigung des Prä⸗ 


Vernachläſſigung der geſetzlichen Sicherheits⸗ 
vorrichtungen in den Gruben. Eine lebhafte 
Agitation findet im hieſigen Kohlenbecken ſtatt. 


tendenten Karageorgewitſch erſchienen tft, in wel⸗ 
cher bekaunt gegeben worden iſt, daß mit Zu⸗ 


ſtimmung des Metropoliten Michael die Feier 


Es verlautet, mehr als 400 Arbeiter würden des Familien: Patrons der Karageorgewitſch auf 


wegen ihrer Zugehörigkeit zu agitirenden Arbeiter⸗ 
vereinen entlaſſen werden. 


Italien. 


Nom, 14. Dezember. (W. T. B.) Der 
König und die Königin erwiderten heute Nach⸗ 
mittag den ihnen von dem Prinzen Adolf von 
Schaumburg und ſeiner Gemahlin abgeſtatteten 
Beſuch und nahmen bei dem prinzlichen Paare 
den Thee ein. 

Gemäß einem am Freitag von der äußerſten 
Linken gefaßten Beſchluſſe überreichte der Depu⸗ 
tirte Pantano dem Miniſterpräſidenten, dem 
Schatzminiſter und dem Finanzminiſter eine 
Interpellation über die Prinzipien für die gegen⸗ 
wärtige italieniſche Zollpolitik ſowie über die 
Frage, ob es nicht angezeigt und angemeſſen ſei, 
den Handelsvertrag mit Oeſterreich⸗Ungarn zu 
gegebener Zeit zu kündigen. 

Die „Riforma“ bemerkt betreffs der von 
den „Times“ erwähnten Differenzen zwiſchen der 
bulgariſchen und italieniſchen Regierung, daß 
dieſelben ſchon mehrere Monate zurückreichten 
und rein adminiſtrativer Natur ſeien. In keinem 
Falle wären dieſelben ſo erheblich, daß ſie das 
gute Einvernehmen mit Bulgarien, für welches 
Italien erſt kürzlich Sympathien kundgegeben 
habe, ſtören könnten. Die „Niforma” fügt hinzu, 
Italien habe bereits Vorſorge getroffen, daß den 
Reklamationen der an dem fraglichen Rechts⸗ 
handel betheiligten italieniſchen Unterthanen Folge 
gegeben werde. 


Großbritannien und Irland. 


London, 15. Dezember. Aus Kairo ein’ 
etvoffene Nachrichten behaupten, die italieniſchen 


den Andreas Tag verlegt verlegt worden iſt. Man 
war begreiflicherweiſe ſehr erſtaunt darüber, den 
Metropoliten in Beziehungen zu dem Prätenden⸗ 
ten zu ſehen. Nun läßt der Metropolit im 
Amtsblatte in Abrede ſtellen, daß er der Aende⸗ 
rung der Schußpatron - Feier der Karageorge⸗ 
witſch ſeinen ee ertheilt habe. Er habe nur 
auf eine private Anfrage erklärt, daß er in jene 
Aenderung einwilligen könne. Dieſes ſcheinbare 
Dementi iſt nichts anderes als eine Beſtätigung 
der dem Metropoliten zur Laſt gelegten Bezie⸗ 
hungen zu den Karageorgewitſch. 
Afrika. 

Im Laufe dieſes Monats ſoll, wie gemelde l 
worden iſt, die Eutſchädigung von 4 Millionen 
Mark an den Sultan von Sanſibar gezahlt und 
dann mit dem Beginn des neuen Jahres die oſt⸗ 
afrikaniſche Küſtenſtrecke vom Umba bis zum Ro⸗ 
vuma formell in den Beſitz des deutſchen Reichs 
übergehen. Es iſt unn fraglich geworden, ob 
nicht Deutſchland, wenn es daran geht, ſeine 
Küſte und ſeine Häfen in den Stand 0 ſetzen, 
gezwungen ſein wird, noch weitere Entſchädigun⸗ 
en für Ablöſung privater Rechte zu entrichten. 
Ein ſolcher Fall taucht bereits mit Bezug auf 
Dar-es⸗Salaam auf, wohin nach Auſicht des 
Gouverneurs Frhrn. v. Soden der Hauptſitz der 
Verwaltung für das ganze Schutzgebiet gelegt 
werden ſoll. Zu Anfang dieſes Monats wurde 
aus Sanſibar berichtet: ein te 
Konſortium habe vom Sultan Seid Ali die Ge- 
nehmigung zur Gründung einer Geſellſchaft er⸗ 
halten, welche die Erbauung eines Docks, ferner 

afenbauten, die Austrocknung der im Süden der 
Stadt gelegenen Lagune u. A. beabſichtige. Auf 
dem jo gewonnenen Grund und Boden ſollten 


ruppen wären auf dem Marſch auf Kaſſala. 
Die britiſche Südafrika⸗Kompagnie iſt amt⸗ 
lich angewieſen worden, das portugieſiſche Gebiet 
entſprechend dem modus vivendi ſtrenge zu 
reſpektiren. 


neue Stadttheile angelegt werden. Hierzu ver⸗ 
lautet aus Sanſibar, eine Anzahl von Engländern 
(von Deutſchen als Theilhaber weiß die Quelle 
nichts) habe ſich angeſichts der Bedeutung, welche 

Der Abſchluß der Anleihe Portugals im Dar⸗es Salaam binnen Kurzem erlangen werde, 
Belrage von 150 Millionen Franks iſt in Paris in den Beſitz alles deſſen eſetzt, was dort einen 
angeblich heute unterzeichnet worden. Werth erlangen wird. Ka britiſche Geſell⸗ 

London, 15. Dezember. (W. T. B.) Die ſchaft hat nicht nur alles Land am Hafen erwor⸗ 
„Times“ melden aus Sanfibar von geſtern: Wie ben, welches bei den Einrichtungen für die große 
gerüchtweiſe verlautet, babe der Sultan von Schifffahrt in Betracht kommt, ſondern ſie hat 
Witu, Fumo Balkari, in voriger Woche eine ſich ſogar Rechte auf die Betonnung und andere 
engliſche Miſſions⸗Station am Tanafluſſe zer- die Schifffahrt betreffenden Dingen zuſprechen 
ſtören laſſen, wobei mehrere Eingeborene getödtet laſſen. Wenn nun die Deutſchen kommen un 
worden ſeien. Ferner melden die „Times“: mit den nötbigen Bauten und Einrichtungen 
Das engliſche Konſulat in Onelimant wurde in beginnen wollen, fo find fie gezwungen, der eng⸗ 


Folge des bekannten Zwiſchenfalls von Manika liſchen Geſellſchaft Alles abzukaufen, nicht nur das 
von einer erregten Volksmenge angegriffen, die Land, ſondern faſt auch das Waſſer. Unterſachverſtän⸗ 


portugieſiſchen Behörden ſchritten aber energiſch digen Leuten in Sauſibar hat man ſchon die 
ein und verhafteten die Rädelsführer. Berechnung angeſtellt, daß viell icht fiir 
London, 15. Dezember. (Voſſ. Zig.) Der Ablöſung dieſer neu erwerbeuen 
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3 Spekulanten nochmals 4 Miutonen gramm, das als zweite Nummer er 
} Es ſoll volles Weihnachtslied von Scharig 
nun unterſucht werden, ob der Sultan, der nur ſchluß hieran die „Weihnachtsfee“ 


Mark würden bezahlt werden müſſen. 
Ben noch die Hoheit über das fragliche Ge⸗ 
iet beſeſſen habe, thatſächlich berechtigt geweſen 
ſei, eine ſolche Spekulation auf den deutſchen 
Geldbeutel zu unterſtützen. 


Amerika. 


Nach in Waſhington eingegangenen 
amtlichen Depeſchen iſt die Lage in den Indianer⸗ 
gebieten günſtig. Die Entfaltung von Truppen 
bat die feindſeligen Indianer demoraliſirt. 
Truppen erhielten am Freitag den Beſehl, ſich 
für den Einmarſch in Badlands in Bereitſchaft 
u halten. Oberſt Cody (Buffalo Bill), der eut⸗ 
andt wurde, um den Häuptling Sitting Bull zu 
verhaften, aber alsdaun von der Regierung 
Gegenbefehl empfing, leidet an den Wirkungen 
— 5 Kälte. In Pine Ridge eingetroffene 
Kouriere melden, daß, als die Häuptlinge, welche 
jüngſt die Agentur beſuchten, nach dem Lager der 
feindſeligen Indianer in Badlands zurückkehrten, 
ie einen Kriegsrath hielten. „Two Strikes“ und 
ein Anhang begünſtigten Frieden, während 
„Kicking Bear“, „Short Bull“ und andere die 
Mehrheit bildende Häuptlinge ſich für Krieg ent⸗ 
ſchieden. Die Berathung dauerte mehrere Stunden, 
und die Aufregung erreichte endlich einen ſolchen 
Höhepunkt, daß ſich ein Kampf zwiſchen den 
beiden Parteien entſpann, in welchem angeblich 
25 bis 50 Indianer getödtet wurden. Die 
Kouriere, welche dieſe Meldung überbringen, er⸗ 
klären, daß es nutzlos ſei, von Frieden zu 
. Seit dem Kampfe haben die feind⸗ 

ligen Indianer nicht verſucht, ihre Verſchan⸗ 
zungen zu verlaſſen. 

General Brooke telegraphirt, den empfangenen 
Meldungen zufolge glaube er, daß Two Strikes 
und andere Häupllinge ſich zu unterwerfen beab⸗ 
ſichtigen, während „Short Bull“, „Kicking Bear“ 
und eine kleine Gefolgſchaft ſich von den übrigen 
Häuptlingen getrennt haben und nach Badlands 
zurückgekehrt find. In Omaha ging die Mel⸗ 
dung ein, daß 3000 Sioux von Badlands nach 
Pine Ridge marſchiren. 

Vom Sonnabend wird aus Newyork tele⸗ 
graphirt, daß General Miles keine Nachricht von 
ivem Zuſammenſtoße zwiſchen Truppen der Ver⸗ 
einigten Staaten und Indianern in der Nähe von 
Pine Ridge erhielt. Man glaubt deshalb, die 
Nachricht wäre unrichtig. 

Dem Vernehmen nach hat am Sonnabend 
innerhalb des Kabinets zu Waſhington eine Be⸗ 
prechung über die Finanzlage ſtattgefunden. In 

olge derſelben würde Präſident Harriſon dem⸗ 
nächſt an den Kongreß eine Botſchaft richten, 
in welcher eine Erhöhung der Geldzirkulation 
durch weitere Silberankäufe vorgeſchlagen würde. 
Schatzſekretär Windom, welcher gegenwärtig in 
Newyork behufs Beſprechung der Lage mil 


\ 


für Deklamation mit Klavierbegleitung und Chor 
brachte, welches letztere Werk ſowohl in ſeinem 


deklamatoriſchen Theil als auch namentlich in 


dem klanaſchöneu, mit ſehr gefälliger muſikaliſcher 
Illuſtration ausgeſtatteten Schlußſatz: „Stille 
Nacht, heilige Nacht“ von erhebender Wirkung 


n ſtimmungs⸗ gefuhl verietzendſen Schmahungen häufen, waͤh⸗ 
und im Ans rend auch nur ſachliche Bekämpfungen katho⸗ 
von Tſchirch liſcher Kultuseinrichtungen vom proteſtantiſchen 


Standpunkt aus allzuleicht nach dem beſtehenden 
Geſetz dem Strafrichter verfallen (vergl. die 
Thümmelprozeſſeß. Nicht um proteſtantiſcher 
Schmähluſt freie Bahn zu geben, aber um ſtraf⸗ 
loſe Auseinanderſetzung proteſtantiſcher Grund⸗ 


anſchauungen mit den Lehrſätzen der römiſchen 


war. Mit größter Präziſion und guter Phraſi- Kirche möglich zu machen, verlauten viele Wünſche 


rung gelangle hierauf ein „Preſto“ à quatre 


auf Abänderung des entſprechenden § 166 des 


mains zum Vortrag, woran ſich dann des Weiter Neichs⸗Strafgeſetzbuchs. Die Weitbrechl'ſche Bro⸗ 
ren gehaltvolle Sologeſänge und Duette von ätte⸗ ſchüre bringt trefflich und erſchöpfend Alles hier⸗ 
ren und neueren Tondichtern reihten, in deren her gehörige Material zur Orientirung und Be⸗ 


lobeuswerther Interpretation die Grenze des lehrung. 


Natürlichen und Schönen nie überſchritten wurde 
und die durchweg von ſorgfältigſter und trefflicher 
Schulung der Stimmen zeugten. Der reiche 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Mainz, 12. Dezember. Uunſere Stadt; 


Beifall, mit welchem die vokal⸗ſoliſtiſchen Leiſtungen beſonders die weibliche Bevölkerung derſelben be⸗ 


aufgenommen wurden, war von den ausführenden 
Kräften wohlverdient, galt aber mit Recht auch 
Fräulein Wilsnach, die ſich hier wierer in fo 
dankenswerther Weiſe mit ihrem Kuuſtinſtitut 
in den Dienſt der Wohlthätigkeit ſtellte. 

Eine willkommene Spende bildeten drei 
Violinſoli, welche von einer jungen Dame mit 
guter Technik und edlem Tou in wirkſamſter 
Weiſe vorgetragen wurden und derſelben allſeiti⸗ 
gen Applaus eintrugen. Sowohl die Begleitung 
der letzteren Soli, als auch das Akkompagnement 
des gefammten geſauglichen Tleils verdiente 
vollſte Anerkennung — Mit „Märſchen“ von 
Schubert, die mit zündender Verve wiedergegeben 
wurden, ſchloß das intereſſante Konzert. Möchten 
ſich dem edlen Zweck, welchem daſſelbe galt, auch 
fernerhin die Herzen recht Vieler in helfender 
Liebe zuwenden! 


Landwirthſchaftliches. 

Bemerkenswerth für Landwirthe iſt die im 
Oktober dieſes Jahres herausgegebene „Deutſche 
laudwirthſchaftliche Rundſchau“, welche in der 
kurzen Zeit ihres Beſtehens ſich ſchon zu einem 
Fachorgan erſten Ranges entwickelte. Daſſelbe 
wird von dem Chefredakteur, Profeſſor Dr. 
Brümmer, Dozent am landwirthſchaftlichen Uni⸗ 
verſitäts⸗Inſtitut in Jena und einer ſtattlichen 
Anzahl von Mitredakteuren für die verſchiedenen 
Zweige landwirthſchaftlicher Wiſſenſchaft heraus⸗ 
gegeben und bringt nur Aufſätze, welche die Ver 
beſſerung des landwirthſchaftlichen Gewerbes 
direkt zum Ziele haben und ſich auf langſchwei⸗ 
fige Theorien nicht einlaſſen. „Aus der Praxis 
für die Praxis“ und „Ein rechtes Wort zur 
rechten Zeit“ das ſind die Wahlſprüche der 
„Deutſchen laudwirthſchaftlichen Rundſchau“. 
Durch reiche Illuſtrationen wird der Werth der 
ſorgfältig ausgewählten Abhandlungen noch weſent⸗ 
lich erhöht. In den erſchienenen 7 Nummern 
ſind nicht weniger als 67 Abbildungen von Thier⸗ 
racen, Kulturpflanzen, Maſchinen u. ſ. w. eut⸗ 


dortigen Finanzkapazitäten weilt, fell mit dem halten. Mit einem Abonnement auf die „Deut⸗ 


Plane einverſtanden fein, den gegenwärtigen, auf ſche landwirthſchaftliche Rundſchau“ 


13 Millionen Unzen geſchätzten Silbervorrath, 
und daun eine weitere, der jährlichen Bauknoten⸗ 
Einziehung entſprechende Quantität Silber anzu⸗ 
kaufen, 1 daß die Geldzirkulation im Ganzen 
um 30 Milltonen Dollars erhöht würde. 
5 Newyork, 14. Dezember. (W. T. 
Folgende weitere Falliſſements ſind bekaunt ge⸗ 
worden: Die Tabaksfirma Henri Siebert in 
Newyork mit 250,000 Dollars, Druid Mills und 
Company in Baltimore, die größte amerikaniſche 
Baumwollenwaaren⸗Fabrik mit 600,000 Dollars 
Paſſiven, Davis Binder und Company in 
3 Fabrikanten landwirthſchaftlicher Ge⸗ 
räthe. 

Newyork, 15. Dezember. (W. T. B.) 
Juſtin Maccarthy und Sexton haben heute di 
Rückreiſe nach Irland angetreten. 


2 Stettiner Nachrichten 
Stettin, 16. Dezember. Die Schulferien 
für die hieſigen Schulen find für das Jahr 1891 
engeren feſtgeſetzt worden: Oſterferien: 
n den höheren und Mittelſchulen Schulſchluß 
Mittwoch, den 25. März, Mittags, Schulanfang 
Donnerſtag, den 9. April früh; au den Gemein⸗ 
deſchulen Schulſchluß Mittwoch, den 25. März 
ittags, Schulaufang Montag, den 6. April 
früh. — Pfingſtferien: An den höheren und 
Mittelſchulen Schulſchluß Freitag, den 15. Mai 
Mittags, Schulanfang Donnerſtag den 21. Mai 
früh; an den Gemeindeſchulen Schulſchluß Frei⸗ 
tag, den 15. Mai Mtttags, Schulanfang Don⸗ 
nerjtag, den 21. Mai früh. — Sommerferien: 
An den höheren und Mittelſchulen Schulſchluß 
Sonnabend, den 4. Juli Mittags, Schulanfang 
Montag, den 3. Anguft früh; au den Gemeinde⸗ 
ſchulen Schutſchluß Sonnabend, den 4. Juli Mit⸗ 
tags, Schulanfang Montag, den 3. Auguſt früh. 
rbſtferien: An den höheren und Mittel⸗ 
schulen Schulſchluß Mittwoch, den 30. Septem⸗ 
ber Mittags, Schulanfang Donnerſtag, den 15. 
Oktober früh; an den Gemeindeſchulen Schul⸗ 
ſchluß Sonnabend, den 26. September Mittags, 
Schulanfang Montag, den 5. Oktober früh. — 
Weihnachtsferien: An den höheren und Mittel⸗ 
ſchulen Schulſchluß Mittwoch, den 23. Dezember 
Mittags, Schulanfang Donnerſtag, den 7. 
Jauuar 1892 früh; an den Gemeindeſchulen 
Schulſchluß Mittwoch, den 23. Dezember Mit⸗ 
zags, Schulanfang Montag, den 4. Januar 
1892 früh. 5 
— Nach einer uns aus Hamburg zugehen⸗ 
den Privatmittheilung hat ſich die Hoffnung nicht 
beſtätigt, daß ſich Frl. Marie Doré von ihrem. 
Unfall bald erholen würde, dieſelbe liegt vielmehr 
noch ſchwer krank darnieder und iſt noch für 
längere Zeit am Wiederauftreten verhindert. Im 
Uebrigen hat ſich der Zirkus Buſch dort ſehr 
gut eingeführt und macht trotz der nahen Weih⸗ 
nachtszeit fehr gute Geſchäfte. 
— Das bisher dem Herrn H. Amende 
ehörige Haus Bogislapſtraße 17 iſt für den 
dauſpreis von 120000 Mark in den Beſitz des 
Herru Rentier A. Streeſe übergegangen. 
— Unſer Stadt⸗Theater bereitet eine Auf⸗ 


— 


führung des Volksſchauſpiels „Arbeit“ von Henry 
Arthur Joues, welches in Londou über 200 Male Geiſt des Pfarrhauſes Luthers erleichtern. 


gegeben wurde, vor. Das „Hamburger Fremden⸗ 
blatt“ ſchreibt nach der erſten Aufführung am 
dortigen Thalia = Theater einen enthuſiaſtiſcheu 
Artikel über den geradezu grandtoſen Erfolg dieſes 
tückes, ſo daß wir der hieſigen Aufführung, 
Alche erſtmalig am Weihnachtsfeſte ſtattfinden 
ſoll, mit größter Spannung entzegeuſehen dürfen. 
Konzert. 

Zu dem Konzert, welches am Sonntag 
Abend zur Linderung der Noth armer kranker 
Näherinnen in der Abendhalle unter gütiger Mit⸗ 
wirkung des Fräuleins H. Wilsuach mit mehre⸗ 
ren ihrer Schülerinnen und einem Schüler, ſo⸗ 
wie anderer geſchätzter Kräfte verauſtaltet wurde, 
hatte ſich eine zahlreiche Zuhörerſchaft verſam⸗ 
melt, die den in reicher Abwechſelung gebotenen 
Geſaugs⸗ und Inſtrumentalvorträgen mit großem 
Intereſſe folgte und dieſelben mit lebhafteſten 
Beifallsbezeugungen entgezennahm. — Ein äußerſt 


mackvoller Nüanzirung und reinſter In⸗ 
ausgeführt, eröffnete das gewählte Pro⸗ 


— 


B.) Geſchenken 


für das 
nächſte Jahr könnte mancher Laudwirth feinen 
Sohn, Inſpektor oder Verwalter zum Weihnachts⸗ 
feſte in angenehmſter und nützlichſter Weiſe über⸗ 
raſchen. Es wäre zu wünſchen, daß bei feſt 
lichen Gelegenheiten die Fachliteratur unter den 
mehr in den Vordergrund treten 
würde. Probenummern verſeudet gratis die Ver⸗ 
lagsanſtalt von Karoly u. Liebmann in Hamburg 
auf Wunſch jeder Zeit. 


Kunſt und Literatur. 


II. Aus dem Verlage von Hugo 
Klein in Barmen. 

b. „Schriften für das evange⸗ 

liſche Volk“. (Heft 10 Pfg.) 
Nr. 19. „Gott will es“ oder „Unſerer lieben 
Frau von Afrika“. „Gott will es“ iſt der Titel 
der Monatsſchrift des Afrika⸗Vereins deutſcher 
Katholiken; eine Blumenleſe daraus iſt geeignet 
auch den der Miſſions⸗Sache gegenüber ver⸗ 
ſumpfteſten evangeliſchen Spießbürger aufzu⸗ 
rütteln. Das vorliegende Heft zeigt aber auch 
zugleich, wie die Gefahren, welche aus den kleri⸗ 
kalen Miſſionsbewegungen in Oſtafrika der dor 
tigen evangeliſchen Miſſton erwachſen, ebenſo ſehr 
die prinzipiellen Gefahren des Proteſtautismus 
überhaupt ſind, die ihm um ſo näher rücken, 
als das „gebildete“ proteſtantiſche Gemeindebe⸗ 
wußtſein vielfach ſo unfähig iſt, daß es ſich ruhig 
gefallen läßt, Miſſionsfragen nach dem Geſichts⸗ 
punkte politiſcher Machtfragen zu behandeln. In 
dieſem Sinne iſt dies Heftchen, ein Sonderab⸗ 
druck aus Beyſchlags „Deutſch⸗Evangeliſchen 
Blättern“, ein Weckruf für das evangeliſche 
Gewiſſen. 

Nr. 20 und 22: „Was die Päpfſte 
thaten“, nämlich (Nr. 20) Clemeus VII., der 
Zeitgenoſſe Luthers, und (Nr. 22) Gregor der 
Große. Aeußerſt lehrreich zur Einführung in 
das Verſtänduiß der Geſchichte des Evange⸗ 
liums in unſerm Volke. Jener Clemens, der 
falſche, feige, geizige Ränkeſchmied unter den 
„Unfehlbaren“, der Eidbrecher unter den „Stell⸗ 
vertretern Gottes“, den ſeine ewigen Zettelungen 
in Krieg mit dem Kaiſer, ſeinem Helfershelfer gegen 
die Reformation und das deutſche Laudsknechts⸗ 
heer zur Plünderung in die „heilige Stadt“ Nom 
brachten. Gregor der Große dagegen, zu deſſen 
1300 jähriger Jubelfeier die katholiſche Welt ſich 
rüſtet, eine der reinſten und edelſten Geſtalten 
auf St. Peters Stuhl. Seine Geſchichte gerade 
iſt der Beweis dafür, daß die Behauptung, die 
Vorrangſtellung des römiſchen Biſchofs reiche 
bis auf apoſtoliſche Ueberlieferung zurück, ge⸗ 
ſchichtlicher Schwindel iſt. Verdankt doch i hm 
erſt Rom die feſte Begründung ſeines Primats 
in der Kirche, den er in zähem Kampfe der bis 
dahin biſchöflichen Kirche abgetrotzt hat! Gregor 
der Große, der Reformator der altkatholiſchen, 
der Begründer der mittelalterlichen (jetzt unſehl⸗ 
baren) Papſtkirche mit ihrem Guten — und 
ihren Fehlern. 

Nr. 21. „Die deutſche Luther⸗ 
ſtiftung“, die zum Lutherjubiläum 1883 ge 
gründete, will die Erziehung von Kindern evan⸗ 
geliſcher Geiſtlicher und Lehrer im Sinn er 

it 
doch das evangeliſche Pfarrhaus, eine Schöpfung 
der Reformation, Jahrhunderte lang die Pflanz⸗ 
ſtätte und der Hort unſerer religiöſen und kul⸗ 
turellen Güter geweſen! In Preußen giebt 
es gegen 40,000 ordentliche Lehrerſtellen, gegen 
16,000 evangeliſche Pfarrer; die Gehaltsverhält⸗ 
niſſe ſind nur zu bekannt. Die Stiftung hat 
bereits ein Grundkapital von 225,000 Mark, 
wo eu die Stadt Berlin allein 100,000 Mark ge⸗ 
ſchenkt hat; 


17 Hauptvereine in 144 Zweigver⸗Produkten⸗Markt. 


fand ſich in den letzten Tagen in hoher Auf⸗ 
regung wegen einer Reihe von Attentaten, die 
gegen junge Mädchen ausgeführt wurden, ohne 
daß es gelang den Thäter zu ermitteln. Der 
Uunmenſch hatte geſtern Abend die geſammte Po⸗ 
lizeimacht von hier auf die Beine gebracht. 
Selbſt die Bureaubeamten gingen in Zivil 
möglichſt unverdächtig von 5½ Uyr ab bis gegen 
8 Uhr auf den Straßen, um den Attentäter zu 
8 Uhr auf den Straßen, um den Attentäter zu 
faſſen. Die Frauenwelt wagte ſich ohne Beglei⸗ 
tung kaum aus dem Hauſe zu gehen. Es wur⸗ 
den auch einige Burſcheu aufgegriffen, die ſich in 
irgend einer Weiſe verdächtig gemacht hatten, der 
geſuchte Thäter war aber nicht darunter. Daß 
ein und daſſelbe Individunm, ein kleiner, ſchmäch⸗ 
tiger Geſelle von etwa 14 bis 16 Jahren, die 
Attentate verübt, iſt ziemlich ſicher, wenn auch 
hinſichtlich der Beſchreibung der Kleidung, der 
Kopfbedeckung u. ſ. w. die Angaben auseinander 
gehen. Am ſicherſten wurde der Burſche von 
der Nichte unſeres Theater⸗Direktors Schirmer, 
einem Mädchen von 16 Jahren, erkannt, vor der 
er geſtern Abend in der Fiſchthorſtraße herging. 
Er drehte ſich mehrmals nach dem Mädchen 
herum, zog ſchließlich ein Inſtrument aus dem 
Aermel und ſtieß auf das Mädchen zu, das aber 
durch einen Sprung zur Seite der Verletzung 
entging. 
der Kriminalpolizei auf ſeinen Rundgängen, da 
ſie den Attentäter wieder erkennen will. Der 
Thäter wählt ſich zum Schauplatz ſeiner Thaten 
freguente Paſſagen. So verſetzte er vor dem 
Café Feilbach einem Mädchen mit einem ſchar⸗ 
fen Juſtrument einen Stich. Das Kleid wurde 
zerſchnitten, der Stoß ſelbſt aber durch ein lan⸗ 
ges Korſett abgeſchwächt, und ſo kam die Betref⸗ 
ſende mit dem Schrecken davon. Die Nichte des 
Theaterdirektors Schirmer wurde auf dem Tri⸗ 
tonplatz von dem Nichtswürdigen augegriffen und 
zu ſtechen verſucht, entkam jedoch, wie bereits be⸗ 
merkt, glücklich dem Verbrecher und rettete ſich 
in einen Bäckerladen, wo ſie ohnmächtig zuſam⸗ 
menbrach. Um 6½ Uhr ereignete ſich abermals 
ein Attentat vor dem Café Feilbach. Um dieſe 
Zeit ging die 21jährige Tochter eines in der 
Bahnhofſtraße wohnenden Herrn an dem Lokal 
vorüber, als ein 14 16jahriger Burſche, der 
keinen Ueberzieher trug, ihr einen Stich in den 
Unterleib verſetzte. Ein bald herbeigerufener Arzt 
kouſtatirte eine 1½ Zentimeter tiefe Wunde, die, 
wenn ſie nur einen Zeutimeter höher gekommen 
wäre, tödtlich hätte wirken können. Nach An⸗ 
ſicht des Arztes bringt der Burſche die Sliche 
nicht mit einem Meſſer, ſondern einer „Sattler⸗ 
ahle“ oder etwas Aehulichem bei. Auch im 
Kirſchgarten und im Heiliggrab, in der Fuſt⸗ 
bezw. Ludwigsſtraße würden Mädchen geſtochen. 
An einem hülfleſen verkrüppelten Mädchen von 15 
Jahren hat das gemeinzefährliche Individium ein 
Attentat verübt. Die Kleine ging um 5½ Uhr 
über den Schillerplatz, da kam ihr ein dunkel ge⸗ 
kleideter Menſch, der ein kleines Hütchen trug, 
entgegen und verſetzte ihr ohne jede Veraulafſung 
jählings einen Meſſerſtich in den linken Schenkel, 
nahe dem Unterleib. Das arme Weſen, das vor 
Schreck keinen Laut hervorzubringen vermochte, 
brach ſofort zuſammen und ſchwauun bald förm⸗ 
lich in Blut, ſo wuchtig war der Stoß durch die 
Kleider geführt worden. Auch auf dem Ballplatz 
wurde ein aus der Nähſchule kommendes Mäd⸗ 
chen in den Oberſchenkel geſtochen. — Ju der 
Nacht wurde ein auſcheinend geiſtesgeſtörter jun⸗ 
ger Menſch verhaftet, der möglicher Weiſe der 
Attentäter iſt. Er trug Waffen bei ſich, aber 
keine Stechwerkzeuge. 


Baukweſen. 
Oeſterreichiſche 250 Gulden⸗Looſe von 1854. 
Die nächſte Ziehung findet am 2. Jauuar 1891 
ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 35 Mark 
pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bauk⸗ 
haus Karl Neuburger, Berlin, Frau⸗ 
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
Prämie von 3 Mark pro Stück. 


Börſen⸗ Berichte. 

Magdeburg, 15. Dezember. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,00, 
Kornzucker exkl. 88 Prozeut Rendement 16,20, 
Nachprodukte exkluſive 75 Prozent Rendement 
14,00. Matt. Brodraffinade 1. 28,25. Brod⸗ 
rafſinade II. 27,75. Gemahlene Naffinade mit Faß 
28,00. Gem. Melis I. mit Faß 25,50. Ruhig. 
Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per Dezember 12,40 bez, 12,45 B., per 
Januar 12,52 ½ bez., 12,55 B., per Januar⸗ 
März —,.— G., —.— B., per Februar 12,65 
G., 12,67 B. Heſſer. f 

Küln, 15. Dezember, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger lokd 19,00, 
do. neuer —.—, do. fremder loko 22,00, per 
Dezember —,—, per März 19,50, per Mai 
19,85. Roggen hieſiger loko 17,50, fremder 
loko 19,25, per Dezember —,—, per März 
17,40, per Mai 17,20. Hafer hieſiger loko 
15,00, fremder 17,00. Rüböl lolo 63,00, 
per Mai 59,40. 

Hamburg, 15. Dezember, Vormitt. 11 Uhr. 
gaffee. (Vormiltagsbericht.) Good average 
Sautos per Dezember 82,50, per März 1891 
77,25, per Mai 75,75, per September 72,75. 
Ruhig. 

Hamburg, 15. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per De⸗ 
zember 12,32½, per März 1891 12,92½, per Mai 
13,05, per Auguſt 13,32 ½. Ruhig. 

Peſt, 15. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
Weizen lolo ruhig. 


einen unterſtützen bis jetzt im Jahr etwa 700 [per Frühjahr 1891 7,99 G., 8,01 B. Hafer 


Familien von Geiſtlichen und Lehrern mit rund per Frühjahr 1891 7,0 
Mark. Au diefem Werke mitarbeiten per Mai⸗Juni 1891 6,14 G., 6,16 B. Kobl⸗ 
ab⸗ va 


100,000 
heißt auch eine Dankesſchuld an Luther 


tragen. 
Nr. 6. „Was iſt's mit S 1662“ 


G., 702 B. Ma is 


ps per Auguſt⸗September 1891 13,20 bis 
13,30. — Wetter: Kalt. 
Paris, 15. Dezember. Getreidemarkt. 


Eine eingehende rechtskundige Erörterung (76 S. (Aufaugsbericht.) Mehl behauptet, per Dezember 
10 Pf.) des evangeliſchen Vorkämpfers Pfarrer 58,80, per Jaunar 58,60, per Jauuar⸗ April 


ſchutzes, den des Strafgeſetzbuch 
Kirche angedeihen läßt. 


darf jeder ungeſtraft die das proteſtautiſche Ehr⸗⸗ 
— RE * — ehr; Bee 


Weitbrecht über das Verhältniß des Rechts⸗ 58,70, per März⸗Juni 58,90. Spiritus be⸗ 
den Heiligthü⸗ hauptet, per Dezember 38,00, per Januar 38.50, 


2 anſprechender Chor „Cyriſtnacht“ von Er. Schule, mern der evangeliſchen bezw. der katholiſchen per Jauuar⸗April 39,00, per Mai⸗Auguſt 40,75. 
Mi j 


geich 


Auf einen Luther etwa Wetter: Kalt. 


Havre, 15. Dezember, Vormittags 10 Uhr 


30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Sautos per Dezember 101,00, per März 
1891 96,75, per Mai 95,25. Ruhig. 

London, 15. Dezember, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Augekommener Weizen anziehend, engl. feſt, 
knapp, fremder feinſter ſehr feſt, Mittelſorten 


unverändert, auſtraliſcher . —½ theurer. Uns 
günſtige Ernteausſichten aus Neuſeeland. Mehl 


ſtetig. Hafer niedriger, Malzgerſte feſt, Mahl⸗ 
gerſte, Mais und Bohnen träge. — Wetter: 
Schneefall. - 

London, 15. Dezember. Die Getreidezufuh⸗ 
ren betrugen in der Woche vom 6. Dezember bis 
zum 12. Dezember: Eugliſcher Weizen 3130, 
fremder 40,763, engliſche Gerſte 1676, fremde 
10,194, engliſche Malzgerſte 18,085, fremde —, 
engliſcher Hafer 1418, fremder 55,560 Quarters. 
1 0 8 Ei 22,270, fremdes 24,250 Sack 
und — Faß. 


Viehmarkt. 
Berlin, 15. Dezember. Städtiſcher Zentral⸗ 


Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seite 


vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
ſtaunden zum Verkauf: 3865 Rinder, 9868 
Schweine (darunter 593 Dänen, 356 Holländer, 
371 Galizier, 356 Bakonier und 8191 Inländer), 
1376 Kälber und 6419 Hammel. 

Das Rinder⸗Geſchäft entwickelte ſich heute, 
nachdem es vorgeſtern nicht gerade ſchlecht ge⸗ 
gangen, langſam ab. Der Markt wird nicht 
ganz geräumt. Man zahlte für 1. Qualität 62 
bis 64 Mark, 2. Qualität 56—60 Mark, 3. 
Qualität 50—54 Mark und 4 Onalität 45 bis 
48 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Für iuländiſche Schweine wurden bei mäßi⸗ 
gem Export und ruhigem Handel höhere Preiſe 
bewilligt als vor 8 Tagen und der Markt ge⸗ 
räumt. Man zahlte für 1. Qualität 54—55 
Mark, 2. Qualität 52—53 Mark und 3. Quali⸗ 
tät (wozu auch die Galizier und Säue von Hol⸗ 
ländern und Dänen zu rechnen ſind) 46—51 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Pro⸗ 
zent Tara. Bakonier brachten bei langſamem 
Handel 46 Mark pro 100 Pfund mit 50—55 


Dieſs junge Dame begleitete den Chef Pfund Tara pro Stück. 


Der Kälberhandel ging langſam von Stat⸗ 
ten. Man zahlte für 1. Qualität 61—65 Pfg., 
2. Qualität 55—60 Pfg. und 3. Qualität 42 bis 
54 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Hammelmarkt verlief äußerſt flan und 
ſchleppend, die Preiſe fielen ſehr ſtark und es 
verblieb großer Ueberſtand. Man zahlte für 
1 Qualität 48—52 Pfg., beſte Lämmer bis 58 
Pfg., 2. Qualität 42—47 Pfg. pro Pfund 
Keiſchgewicht. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Poſen, 15. Dezember. Auf der Bahn⸗ 
ſtrecke Poſeu⸗Kreuz bei Dratzig it ein Güterzug 
entgleiſt. Von hier iſt ein Rettungszug abge⸗ 
gangen. Nähere Nachrichten fehlen noch. 

Blankenburg a. Harz, 14. Dezember. 
Auf der Pulverfabrik von Cramer und Buchholz 
zu Rübeland a. Harz iſt in Folge einer größeren 
Exploſion ein Pulverſchuppen in die Luft ge⸗ 
flogen. Leider fanden dabei zwei Arbeiter ihren 
Tod. 

Paris, 15. Dezember. Aus Algier wird 
berichtet, daß daſelbſt furchtbare Stürme ge⸗ 
wüthet und alle Straßen unwegſam gemacht 
haben. Durch Unwetter wurden verſchiedene 
Schiffsunfälle verurſacht. Auf der Rhede von 
Bone iſt ein italieniſches Schiff geſcheitert, wo⸗ 
bei ſechs Matroſen ertranken. Zwei Schooner 
ind auf den Sand gelaufen. Von mehreren 
Schiffen, deren Einlaufen erwartet wurde, iſt 
man ohne Nachricht. 

Newyork, 15. Dezember. Während eines 
Maskenballes in Akron (Ohio) gerieth das Kleid 
einer Dame in Brand, wodurch die ganze Dall- 
geſellſchaft in Flammen geſetzt wurde. Ueber 
30 Perſonen ſind ſehr ſchwer verletzt. 

Ju Guatemala graffirt die Cholera fürchter⸗ 
lich, über 12,000 Perſonen ſind erkraukt. Ju 
der Stadt Guatemala ſind im Laufe von ſieben 
Wochen 1200 Perſenen gefterben. 


Letzte Nachrichten.) 

Wien, 15. Dezember. Unter einem Theile 
der Nordbahnaktionäre iſt eine Bewegung im 
Zuge, um gegen den geplauten Verkauf der 
Kohlenwerke energiſch Stellung zu nehmen. 

Brünn, 15. Dezember. Der Tuchfabrik⸗ 
firma Heinrich Kaſka u. Sohn wurde ein zwei⸗ 
monatliches Moratorium bewilligt. i 

Luxemburg, 15. Dezember. Monſieur 
Raindle, der Ueberbringer eines Handſchreibens 
des Präſidenten Carnot, iſt am Vormittag in 
feierlicher Audienz von dem Großherzoge em⸗ 
pfangen worden; am Nachmittage iſt der Ge⸗ 
neral⸗Adjutant des Königs von Würtemberg, 
General Wolsberg, empfangen. Des Nachts reiſt 
der Großherzog ab. 

Nom, 15. Dezember. 
nimmt einen bedrohlichen Charakter an, da auch 
in den metallurgiſchen Fabriken zu Terni und 
in dem Arſenal zu Venedig Arbeiterentlaſſungen 
bevorſtehen. In Mailand und Brescia nehmen 
die beſchäftigungsloſen Arbeiler ein drohende Hal⸗ 
tung an. 

Paris, 15. Dezember. Im Quartier Com⸗ 
bal wurde der Boulaugiſt Grebeaural gegen den 
republikaniſchen Kandidaten zum Gemeinderath 
gewählt. 

London, 15. Dezember. Nach einer Mel 
dung der „Times“ erſuchte Frankreich Rußland 
in dem Kolonialſtreit zwiſchen Frankreich und 
Holland als Schiedsrichter zu fungiren. Die 
Frage iſt im Petersburger auswärtigen Amte 
dem Profeſſor Martens zur Begutachtung über⸗ 
wieſen. 2 f 

Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 16. Dezember 1890. 
Zeitweiſe nebeliges, vorwiegend heiteres, 


trockenes Wetter mit ziemlich ſtrengem Froſt und x 


ſchwachen öſtlichen Winden, 
Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 14. Dezember, — 0,60 
Meter. ( Treibeis.) — Elbe bei Magdeburg, 
14. Dezember, + 231 Meter. — Oder bei 
Breslau, 14. Dezember, Oberpegel 
Meter, Unterpegel -+ 0,48 Meter. (Eioſtand.) 
Warthe bei Poſen, 14. Dezember, — 1.60 
Meter. — Metze bei Uſch, 14. Dezember, . 1,86 
Meter. — Unftent bei Straußfurt, 14. De⸗ 
zember, ＋ 1,20 Meter. 5 
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Die Arbeiterkriſe 


Berlin, den 15. Dezember 1890. 
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In harter Schule, 


Roman von Gu ſtav Imme. 
69) 9 


Sie hatte alles Mögliche verſucht, um ſich die 
Zeit zu vertreiben, aber vergebens, die Dinge, 
die ſie zerſtreut hätten, waren nicht vorhanden, 
und was fie beſchäftigen konnte, hatte keinen Reiz 
für ſie. Selbſt die Toilette, bekanntlich eine Ver⸗ 


zuvor in meinem ganzen Leben nicht ausgeſtanden 
hatte, um hier endlich vor Langeweile umzu⸗ 
kommen? Ich halte es nicht mehr aus!“ rief 
ſie ſchluchzend, „hier ſterbe ich; ich muß fort, 
entſtehe daraus, was wolle!“ 

„Wenn nur wenigſtens Ulrich hier wäre!“ fuhr 
ſie nach einer Pauſe fort; „er iſt zwar auch 
nichts weiter als ein deutſcher Bär, aber er iſt 
doch jung und ein leidlich hübſcher Maun und 
verliebt in mich bis über die Ohren, das 
wäre doch etwas. Wäre er jetzt hier, ha, ha, 
mein Herr Gemahl, dann ſollten Sie nicht 


Du wollteſt Dich nicht wieder nach Reina vers, 
bannen?“ 


bleiben“, ſagte Madame d'Arconrt, und der Ton [Flucht verhelfen! 


Gericht, ſo ſchwatzt er, in der Hoffnung ſich zu 


retten, wie ein altes Weib.“ 
„Er darf nicht ſchwatzen, wir müſſen ihm zur 


5 5 e ! Es wird doch nach Zeit 
ihrer Stimme hatte einen Klang, der Hortenſe! fein gm 

betroffen auſſehen liep. Jetzt hatte die Alte Hortenfe da, wo ſie ſie 
„Was iſt geſchehen?“ fragte fie, ihrer Ge“ haben wollte. „Ich hoffe, daß er wenigſtens nech 
fährtin in das verſtörte Geſicht blickend. vierundzwanzig Stunden vor ſich hat“, ſagte ſie. 
„Hortenſe, wir find verloren.“ Gieb mir ſchnell das Geld, das wir zu unſerer 
„Verloren? Wodurch? Wie ſo?“ 9 5 Fe BAR ich 857 auch nicht hier, 
5 8 je der Boden in Deutſchland iſt mir zu heiß ge⸗ 

Es find in dieſen Tagen Wechſel fällig, die man ar 3 
4 Nr‘ f : worden. V 4 
der Graf und Vivienne auf Deines Mannes 1555 = une We 92 auch Du es vor, jo 


„Ich bin auch nicht gekommen, um hier zu 


1 trägt den Schlüſſel dazu beſtändig 
ei ſich. 

Madame d' Arcourt lachte. „Glaubſt Du 
wirklich, ich käme ſo ganz unvorbereitet hierher? 
Da“, ſie wies auf die ihr am Arm hängende 
Taſche, „Vincent ſchickt Dir hier eine Garnitur 
von Nachſchlüſſeln, denen kein Schloß zu wider⸗ 
ſteheu mag. Ich höre von den Leuteu, der Ba⸗ 
ron ſei zu einer Jagd gefahren; wann erwarteſt 
Du ihn zurück?“ 

„Erſt Ast in der Nacht.“ 

„So laß uns unverzüglich ans Werk gehen.“ 

Hortenſe zögerte. 


richtung, die ſie als Kunſt betrieb, unterhielt ſie allein Ihr Jagdgehege auf fremdem Gehege Nam fälſcht ben. Sie können dem Baron 

nicht. Sie beſorgte fie nach allen Regeln, aber haben!“ Es war ein ſehr böſes Lachen, das fie}; amen ae enen ee ee 3 e nicht mit Euch“, ſagte Hortenſe Komm, komm“, drängte Madame. 

fe konnte ſich des Gelungenen nicht erfreuen, ſo⸗ een, e a PTR a en werben peigert fr Mi ge) * ch, ſagte H 0 „Es iſt gefävrlich wenn uus die Leute ſehen.“ 
ald fie nicht auf eine beſtimmte Wirkung hiuar⸗“ „Wo bleibt der Narr? Warum kommt er „Das mußten ſich die Herren doch vorher] „Wie Du willſt, ich zwinge Dich nicht, Du „Keine Ausflüchte“, ſagte die Alte und erhob 


beitete, die hier fehlte. Die Kammerjungfer hatte 
bei den Handreichungen, die fie der gnädigen Frau 
leiſten mußte, En einen ſehr ſchweren Stand 
gehabt, Hortenſe hatte ihren Unmuth an ihr und 
den Dienern, die ihr in den Weg gekommen 
waren, ausgelaſſen, und mit einem gewiſſen 
Grauen lauſchte man in der Dienerſtube dem 
Ton der Klingel, der wieder einen neuen Blitz⸗ 
ſtrahl zu der heute ſo ungnädigen Gnädigen be⸗ 
ſcheiden werde. 

Die Frau Baronin hatte aber für den Augen: 
blick wenigſtens allen Ingrimm gegen ſich ſelbſt 
gekehrt; wie eine Hyäne im Käfig lief ſie aus 
einem ihrer eleganten Gemächer in's andere, 
bald ſich auf einen Divau werfend, bald wieder 
aufſpringend, bald zum Fenſter hinausblickend, 
bald in dem Kamin ſtörend, daß die Funken um⸗ 
herſtoben. 

„Was iſt das für ein elendes, erbärmliches 
Leben!“ rief ſie und ſtampfte mit dem Fuß auf 
den weichen Teppich. „Da ſitze ich nun wie eine 
verwünſchte Prinzeſſin in dem abſcheulichen alten 
Kaſten. Kein Meuſch kümmert ſich um mich, 
nach Berlin traue ich mich nicht, denn da fällt 
die ganze infame Rotte wieder über mich her. 
Habe ich mich darum abgemüht, den alten lang⸗ 
weiligen Baron zu fangen? Habe ich darum die 
Kindliche, Tugendhafte geſpielt und fo viel Lange⸗ 


weile in Monaten auf mich genommen, wie ich Deunoch ſetzte ſie ſpöttiſch hinzu: 


— — —— —ñ— — — — — — — 
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Geheimniß ’ 

enthüllt durch eine wiſſenſchaftliche Erklärung. 

Es wird öfters ein Vorwurf daraus gebildet, daß 
Warner's Safe Cure für fo viele verſchiedene Kraul⸗ 
heiten empfohlen wird. Letzteres findet jedoch darin 
ſeine Erklärung, weil viele Krankheiten ihren Urſprung 
in ein und derſelben Urſache haben und deshalb ei 
Mittel, welches Letztere beſeitigt, die verſchiedenen 
Krankheiten erfolgreich heilen kann. 


Sind die Nieren in krankhaftem Zuſtande, ſo treten 


nicht? Ich habe es ihm doch deutlich geung ge 
macht?“ rief ſie, immer heftiger werdend. „Mag 


biegen oder brechen; hier bleibe ich nicht, Reina I; 


muß mit mir fort, aber nicht nach Berlin, wir 
können ja nach Paris, nach London, meinetwegen 
nach Madrid gehen; Klaire und Falkenburg 
brauchen nicht zu wiſſen, wo wir ſind. Macht 
ſich die verwünſchte Leontine unſichtbar, ſo 
kann ich es auch! Was ſoll es? herrſchte 
15 den Dieuer an, welcher die Thüre geöffnet 
atte. 

„Frau Baronin wollen verzeihen —“ 

Ehe ſie dem Diener noch ein zorniges Wort 
über fein Eintreten zurufen konnte, erblickte sie 
hinter ihm in der Thür eine Geſtalt, deren Er: 
ſcheinen ihr einen Ausruf der Verwunderung ent- 
riß. — „Tante!“ k 

„Meine liebe Hortenſe“, entgegnete Madame 
d'Arcourt, mit ausgebreiteten Armen auf ſie zu⸗ 
gehend, aber die Umarmung ward wicht ausge⸗ 
fübrt, denn der Diener hatte jchnell die Thür 
geſchloſſen und ſich in Sicherheit gebracht. 

„Wo kommſt Du her? Was willſt Du?“ 
fragte Hortenſe weniger heftig als Madame es 
vermuthet hatte. Die Langeweile war ihr fo um? 
erträglich geworden, daß ſie ſelbſt dieſe Abwechſe⸗ 
lung momentan als eine Erleichterung empfand 
„Ich denke, 


Pr. att, fr wissonschafuiche 

Zuschneldekunst Henry Sberman 
lehrt — 5 Freihandzeichnen in 
kurzer Zeit feine neu berbeſſerte 
Methode. Theoretiſch 20 Mk. 
einſchließlich fünftheiliger Lehr⸗ 
mittel, geiestich geſchmtzt. Reine 
Neben⸗Ausgaben. Täglich Auf⸗ 
nahme. Nähcurſus 30 Mt. Aus⸗ 
wärts Lehrerinnen geſucht. 

Hauptburean: 


“nenn ande aß 


40 BeriinW., Leipzigerätr. 


mehr krankhafte Störungen in verſchiedenen Körper 
theilen, weshalb eine Nierenkrankheit nur ſelten er⸗ 
kaunt wird. 

Krankheit der Nieren verurſacht Verdauungsſiörung, 
Appetitloſigkeit, Herzleiden, Rheumatismus, Gicht, Aſthma, 
allgemeine Schwäche, Harubeſchwerdeu, Anſchwellungen, 
Lungen⸗ und Bronchial⸗Beſchwerden ꝛc. c. 

Es iſt ſomit logiſch richtig, daß eine Medizin, welche 
die geſunde und normale Funktion der Nieren herſtellt, 
alle anderen Krankheitserſcheinungen beſeitigt. 

Daß Warner’s Safe Cure Nierenkrankheiten erfolg⸗ 
reich heilt, iſt aber allgemein anerkannt. 

In den bekaunten Apotheken a A 4 die Flaſche zu 
haben. Haupt⸗Depot: Krouprinzen⸗Apotheke in Berlin 
NW., Hinderſinſtraße 1. 


2) Fran Marta Hansen-Schulz, 
Paradeplatz 21, part. 


besellschafl, 


eingetr. Genoffenschaft mit unbeſchr. Haftpflicht 
zu Stettin. 
Die Einlöfung: der am 2. Sanıar 1891 fälligen 
Zins⸗Conpons Nr. 9 
unſerer Pfandbriefe erfolgt, außer bei den früher 


bekannt gemachten Bankhäuſern, von jetzt ab 
unſerer Kaſſe, 


Fͤietlirer Stadt- Anleihe Große Wollweberſtraße Ni. 30 


Die 3½ "oigen Stettiner Stadt- Auleihe⸗ Scheine 
La N. werden von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis auf 
Weiteres zum Kurſe von 96,50 verkauft. 

Stettin, den 13. Dezember 1890. 


und Betrag iſt beizufügen. 
Stettin, den 15. Dezember 1890. 
Der Vorſtand. 


5 Der Magiſtrat. ö 
Heute Abend präciſe 8½ Uhr: Probe. 


l und 
9 22 7 5 . 5 8 * = . 

Bekanntmachung. | 400 Marx mt Alle, gh e scan, ohne Kntehebel Maria⸗Hinn. 
Unter e, 927 der Städteordnung und Verein der See-, Huss- Und I: al dean ſuchtbar 125 Mark: * ee an 5 
die 8810, 11 und 21 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 5 ine 1 = 1 — Ade. 
A 158 gen wi 11 10 g Land-Maschinisten zu Stettin. Harmonium , te eg Sep in ce mehrfach ausgeliehen Von Bertha Mathe, 
enutniß, daß folgende Bürger am 13., 14. und 15. No⸗] Die heutige Verſammlung fällt wegen Verhinde⸗ | 5 7 achem Eichenholzgehäuſe, ohne Aufſatz. 5 . Verfaſſerin von „Jungfrauenbrevier“ ꝛc zc. 
vember und 6. Dezember er. zu Stadtoerordneten ge⸗ gang ee aus. 8 a 1 Mark jetzt 400 Mark. Karl Gerot et von Emil Frommel 


wählt ſind und die Wahl angenommen haben. 

Die Herren Schmiedemeiſter Kittel, Eigen⸗ 
thümer Rückmann, Rentier Roebel, Maurer⸗ 
meiſter Klinge, Tiſchlermeiſter Schild, Kaufmann 
Kuckhahn, Kaufmann Alb. Fiſcher und Kaufmann 

Erdmuth Binder, 

Die Wahlperiode der Herren Kittel, Rückmann, Roebel, 
Klinge, Schild, Nürnberg, Koch und Kuckhahn dauert 
bis ult. 1896, diejenige des Herrn Alb. Fiſcher bis 
ult. 1894, die des Herrn Binder bis ult. 1892. 

Der Magiſtrat. 


Alte Liedertafel, ſtatt. 


Große 


Jagd⸗Verpachtung. Auktion. 


Die Jagd der Eggeſiner Kirchenforſt bei Hinken- 


National- Bypoiheken-Lreiil- 4 


A 3; 4 
in den Vormittagsſtunden. Verzeichniß über Stückzahl! 


Steitiner Handwerker-Verein. 


Die nächſte Verſammlung findet am Dienſtag, den H 
6. Jauuar 1891, Abends 7½¼ Uhr, bei Herrn Rohrer, 


Möbel- Schluß, 


wirſt bald genug von ſelbſt kommen.“ 

„Das will ich abwarten!“ lachte ſie frivol, 
„mit Reina werde ich fertig, der Narr läßt mich 
nicht. Bin ich nur erſt Euch los!“ 


ſagen!“ fiel Hortenſe ein. - 
„er ſagt ſich viel, wenn er in der Klemme 
itzt 


Nun und wenn nun Reina, woran ich übri⸗ 
geus noch ſehr zweifle, den ihm geſpielten Be⸗ 
trug entdeckt, fo weiß er doch noch immer nicht, 
von wem er ausgegangen iſt.“ 

„Das iſt es ja eben; wir fürchten, Audere 
wiſſen es. Vincent und auch der Graf werden 
ſeit einiger Zeit auf Schritt und Tritt beob⸗ 
achtet. 


„Halte das aber, wie Du willſt, lüge Dich her⸗ 
aus, nur ſchaffe jetzt Geld.“ 

„Woher ſoll ich das nehmen?“ 

„Das müßteſt Du eigentlich beſſer wiſſen als 
ich, aber ich will Dir zu Hülfe kommen. Der 
Baron hat erſt vor wenigen Tagen zehntauſend 
Thaler bei ſeinem Banquier in Berlin erhoben, 
wir haben gute Späher. Den Ort, wo er das 
Geld verwahrt, wirft Du wohl kennen.“ 

„In dem in der Boiſerie ſeines Zimmers be⸗ 
ſindlichen Wandſchranke. Das Schloß iſt unter 
einer Roſette verborgen, fo daß der Uneingeweihte 
keine 8 von dem Vorhandenſein einer 
Thür hat. Der Baron hat mir den Mechanis⸗ 
mus gezeigt.“ 

„Und Du haft ihn Dir Hoffentlich gemerkt.“ 

„Das wohl, aber —“ 

„Was für ein Aber?“ fiel Madame ein, „ich 
hoffe, Du haſt keine Aber, es gilt unſere und 
Deine Sicherheit.“ 

„Wenn ich auch das Schloß bloßgelegt habe“, 
ſagte Hortenſe, ohne auf die letztere Bemerkung 
zu achten, „ſo iſt es deshalb doch noch nicht 


„Durch wen?“ 

„Ja, wenn wir das wüßten, ſo wäre die 
Sache nicht halb ſo ängſtlich. Ich ſage Dir, die 
Lage iſt kritiſch. Kommen die Wechſel vor, und 
fie müſſen in der allernächſten. Zeit vorkommen, 
ſo ſind Vincent und Falkenburg wahrſcheinlich in 
der Stunde darauf verhaftet.“ 

„Deſto beſſer“, triumphirte Hortenſe, ſo bin 
ich ſie los und kann endlich wieder frei alhmen!“ 

„Meinſt Du wirklich?“ höhnte die Alte. „Nein, 
ſo liegt die Sache nicht; Du ſtehſt und fällſt mit 


uns.“ . 
„Was habe ich mit Euch zu ſchaffen?“ 
kreiſchte Hortenſe; „was könnt Ihr mir be⸗ 
weiſen?“ 
„Tbörin, Alles! Du kennſt Vincent, er it 
der keckſte Kerl von der Welt, packt ihn aber das 


22 Bankgeschäft E 
Rob. Tin. Schröder, stein. 
2 (Errichtet 1870.) Telegramm⸗Adreſſe: Sehröderbank, 
hält Preuß. Staatsanleihen, Pfandbriefe, Real⸗Obligationen, Oeſterreichiſch⸗Ungar., Nuffifche E 
E und andere Staatspapiere ſtets vorräthig. 1 z = 
Billigfte und conlante Ausführung von Aufträgen für 
die Berliner Börſe. 

Discont⸗Verkehr für Geſchäftsleute und Induſtrielle. 
1 Gewährung von Darlehnen auf Werthpapiere und andere Sicherheiten. : 25 
Annahme von baaren Depoſiten gegen Verzinſung je nach Kündigung. 

Einlöſung aller Coupons und Dividendenfcheine größteutheils koſteufrei, N 

ſowie Kontrolle verloosbarer Werthpapiere. 5 N 
Koſtenfreie Aufbewahrung von Werthpapieren RE 
offen oder in geſchloſſenen und verſiegelten Packeten. e 2 

Briefliche ſachverſtändige Ausſuuft wird auf jede Aufrage bereitwilligſt ertheilt. 
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Grösstes Harmoniumlager am hiesigen Platz. 
| Harmonium See eech, 810 4 zn ohne den Aufſfatz 
660 Man Breisig e 600 Mark, 


Harmonium 2 durchlaufende Spiele, 8° 16 Ton, 1 Knie⸗ 
475 Mark hebel, Nußbaumholz, zierlich geſchuitzter Aufſatz. 


2. er 1 5 
Harmonium 2 durchlaufende Spiele, 8° 16° Ton, Nußbaum⸗ 


Harmonium 1 Bungee. ‚Spiel, 4 5 3 
V5 Mark Regiſterzüge, Nußbaumholz. 


Harmonium 1durchlaufendes Spiel, 3 Regiſterzüge, ſchwarzes 
185 Mark Holz (ſogenanntes Schulharmonium). 


Harmonium 1 durchlaufendes Spiel, ohne Regiſterzſge, 
125 . K Eichenholz, leichte Bauart (Schulharmonium). 
>» Mar 


Harmonium ältere Bauart, gut erhalten, ſtatt 225 Mark jetzt 100 Mark. 


E. Simon, 


1 


„zärtliche Nichte!“ höhnte die alte Franzöſin.] 


Eleg. Miniaturausgabe. Prachtb m. Goldſch. „ .—. 


drohend die Hand. Das Kabinet des Barons 
liegt weit entfernt vom Dienerzmmer, und 
iſt er nicht da, ſo kommt dorthin ſo leicht Nie⸗ 
maud.“ 

„Wie wollen wir aber hin gelangen? Es liegt 
ja im andern Flügel.“ 

Madame d'Arcourt lachte ſpöttiſch: „Du haft 
wohl ganz vergeſſen, daß Ihr mich zu einer 
mongtelangen Verbannung in dieſem alten ab⸗ 
ſcheulichen Schloſſe verurtheilt hattet? Wie 
kannſt Du da noch eine fo erbärmliche Ausrede 
machen? Denkſt Du, ich wiſſe nicht, duß Deine 
Gemächer mit denen des Barons durch eine ge⸗ 
heime Thür in Verbindung ſtehen? Wir können 
nach ſeinen Zimmern gelangen, ohne einen Men⸗ 
ſchen, zu ſehen oder von ihm geſehen zu wer⸗ 
den. 


„Und wenn der Baron morgen den Diebftahl 
entdeckt“, fragte Hortenſe, „wird er nicht doch 
Verdacht auf mich werfen?“ 

„Steht es Then zwiſchen Euch, daß eine 
ſolche Möglichkeit denkbar iſt?“ entgegnete Ma⸗ 
dame achſelzuckend, „daun möchte ich Dir freilich 
rathen, Schmuck, Kleider und was Du ſonſt mit⸗ 
zunehmen wünſcheſt, zuſammenzupacken und mit 
mir ſchleunigſt das Weite zu ſuchen.“ 


Fortſetzung folgt.) 


CCC. TE TEL TI ana ee ud AARETEL. ser vr EEE BEE 


Die mit allen Neuerungen im vorigen Herbſte nen 
erbaute Waſſermühle, in Zirchow b an der Chauſſee 
bei Zanow belegen, ſoll mit 40 Morgen Ländereien 
inel. Wieſen wegen Krankheit ſofort verpschtet werden. 
Auskunft ertheilt bei Beſichtigung der Buchhalter Herr 
. Eübel in Natteick b Cöslin. 


Zur gerälligen Benutzung empfehle meine 


Leihbibliothek. 


Bücher gut und ſauber. 
Leſebedingungen günftig. 


Den ſoeben erſchienenen Nachtrag 


zum Katalog bitte zu verlangen. 


In meinen 


Journallesezirkel 


ſind noch einige Mappen frei. 


Friedr. Nagel 


(Paul Niekammer), . 
Buchhandlung. 


In neuer, verbeſſerter Auflage erſchien ſoeben 


Martha⸗Dienſt 


empfohlen. 


Hervorragendes, beliebtes Geſchenkbuch für 
junge Mädchen. „Ein warmer, herzinniger 
Ton; das iſt echte, geſunde Koſt für ein junges, 
emipfängliches Gemüth, ein Buch, dem wir mit 

eſtem Gewiſſen die weiteſte Verbreitung wünſchen.“ 
leber Land und Meer. Zu beziehen durch 
alle Buchhandlungen, ſowie gegen Einſendung des 
Betrags direkt von der Verlagsbuchhandlung 
Levy & Müller in Stuttgart. 


|ArnoldSchmide 


E 


jet 


ad 


kamp, ca. 365 Morgen, ſehr günftig gelegen Bahn: 7 ERS N u" ara i 

e, den 10 An Donnesfiag, Denis, d. te be ge, ae Kr anale, 

Freitag, den 19. Dezember er., Mts., Vormittags von 10 Uhr ab, E wichtige Nathſch age 7 D ter Odersir 4, 2 

im BR. Ru Bea ame. auf ſollen Schulzenſtraße 36 . | EEE Vertretung für Schiedmayer, abe ser 

8 Jahre verpaditet werden. Uher die Pachtbedingungen die noch vorhandenen Beſtände an 8 b A. 3 ar ſein großes Lager 
Möbeln 2e, der Handlung! n a aller Acten 


giebt Auskunft Paſtor Steimbrüek. Auch werden 
dieſelben im Termine bekannt gemacht. 
Eggeſin, den 10. Dezember 1890. 


Der Gemeinde ⸗Kirchenrath. 


Louis Hirsch, w\ 


In Meihnachts-Befebenten paßende 


Uhren 


zu ſehr billigen Preiſen 


2 


—n ehend aus 2 nußbaum Buffets ö 5 2 EEE g 8 
Ellernholz⸗Verkauf f 3 Serre X empfehle Buffets, Trumeaur, Panehlſopha, Bücherſpinde, Cyliaderbureau, Noten- Sehen, eine 
hresir Dab 11 nußbaum Bureau, Damen- etageren, Clavierſeſſel, Herrenſchreibtiſche,r Damenſehreibtiſche mit Nickelbeſchlag, Größte Auswahl 
im Forſtrevier Daber. 1 Thür, 2 Kaſten 54 Mark, echte Wiener Sehaukelſtühle, beſtes Fabrikat, 2 


Schreibtiſche, Nähtiſche, 2 


Am Montag, den 22. Dezember 1890, Vormittags x 


10 uhr ſollen im Seruge zu Daber Ellern⸗Kloven, 
Knüppel, Reiſer u. Rollholz, 2 Meter lang, einige Nutz. 
birken u Birkeuſtangen öffentlich meiſtbietend unter den ji 
gewöhnlichen Verkaufsbedingungen gegen Bagrzahlung] 
berſteigert werden. Das Holz ſteht nahe bei Daber, 


bezogene Garnituren, A unß⸗ 
baum und 2 ſchwarze Trümeaux, 
nußbaum VBettſtellen, Waſch⸗ 
tiſche, Nachttiſche, nußbaum 


und kann vor dem Termin beſichtigt werden. 


5 dachin aus Creton, 2 Feuſter 


Jahn Atelier | Ereton: Gardinen, 2 Fenfter 


Wollbrokat⸗Gardinen N 
für Damen und Kinder öffentlich gegen gleich baare Be⸗ 
on 
Helene Ulrich, 


1 zahlung verſteigert werden. 
jetzt Breiteſtr. AS. 


NB. Die Beſiehtigung und 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


der Vorverkauf findet am Mitt⸗ 
woch, den 17. d. M., von 

PPP ——— 10 Uhr ab ſtatt. 0 

vr Künſtleriſch werthvolle Feſtgeſchenke. max 


fildebrandt's 


Aquarelle: 
Erdreiſe 34 Blatt. Aus Europa 14 Blatt. Neue 
Folge 20 Blatt, einzeln 12 Mark, von 6 Blatt an 
nur 9 % Pracht⸗Sammelmappe 20 % Verzeichniß 


gratis. Zu beziehen durch jede Buch- u. Kunſthandlung 
Verlag von Raimund Mitscher, Berlin s. 


gm Sargmagazin Rofengarten 13, 
nd alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 
Prciſe vorräthig. 

Rob. Koberling, Tiſchlermeiſter. 


Draunkohl 


iſt vorzüglich. 


(Prov. Brandenburg.. 


25 Mark, ſowie alle andern Möbel zu 


S ee & 8 
5 „ . bend, Ses 
ſelten in dieſem Organe ſelbſt Schmerzen hervor, viel⸗ e Unſere Geueral⸗Vertretung f. Stettin hat & 3 


Nur wegen vorgerückten Alters des gegenwärtigen] 1% 
Beſitzers iſt das ertragreichſte Braunkohlen⸗Bergwerk 5 
der Provinz Poſen, ſeit 34 Jahren in Betrieb, zu ver⸗ S34 
kaufen. Die Qualität der Kohle, wiederholt prümiirt, | RA 
Die Rentabilität in jeder Ber] 7 
ziehung „über hundert Jahre! geſichert. Angebote find | = 
zu richten an Rentier Carl Schwabe, Zielenzig 


wirklich billigen Preiſen. 8 
J. Steinberg, —« 
20, Breite raße 20. 


Heumarkt. Cobahs-Pfeifen- u. Slochfabrik. Heumarkt. 


Gegründet 1813. 


In anerkannt größter und ſchönſter Auswahl ie { ble — 
liebte Weihnacht ch un Be iswahl am hieſigen Platz empfehle als be 


Tabakspfeiſen eke Gemmpgeiiblllen. ee 
Spazierſtöcke mit Elfenbein⸗, Fantaſie⸗, Horn⸗ u. Naturgriffen ꝛc. 
Eigarren⸗ u Eigarettſpitzen auen Siber en. 
ud Weichſelholz Le. vom billigſten bis zum feinſten Genre. € j 
Shagpfeifen in echt Meerſchaum, Bruyere⸗, Oliven⸗ und Ebenholz x. 
Tabaksdoſen, echt türkiſche Nargilehs, Jagdſtühle. 
Bir: ch⸗ . Nehköpfe mit und ohne Geweih. 
Billardartikel, Domino⸗ u. Schachſpiele ꝛc., uo ur 


zahl anderer nützlicher Gegenſtände zu wirklich ſoliden, aber feſten Preiſen. 


z ſtelle zum Einkaufspreiſe wegen gänzlicher Auf⸗ 
Japan⸗Waar en gabe des Artikels zum Ma Ausverkauf, * 


C. J. Hanser, Heumarkt, 
Tabaks⸗Pfeifen⸗ u. Stockfabrik. 


P. 8. An den Sonntagen vor dem Felle bleiben meine Geſchäftsräume auch Nachmittags geöffnet. 


lin großer Auswahl billigſt bei 


Talmi- und 


Der Förſter Prechel, und ſchwarze Sophatiſche nuß⸗ N. n N —— 2 

Nirchliches, ; en und a Stühle 1. r. —̃ urzinuiuee Ausverkauf 

N N ne 1 erner Portieren, Stores, ee ee urn E 
14 2 6 hr,“ bel He rlal- I en 4 0 * 7 gb. 7 1 

f ab 6 Uh, Befunde: BerrskoyſſtorialeChaiſelongue⸗Decken, 1 Bal⸗ Le ie Hay ser, Han 4 
—— TIER Notenblätter 


a Stück 50 Pf. 


8 . BE 


Spechal-Putz-ilandlung 
Anna Witte, 


Noſtmarkt A, 


Trauerhüte u. Trauerflore 
zu den billigſten Preiſen. 


Eiſerne Oefen, 
Schlitt ſchuhe 

d. Gerst en 

— 1 


ad 


— — — — — 


Golt-Doublee, 
Nickel-Ketten. 


= gr. Hdersir. l. 


Deutf che Alilitärdienf-Verficherungs- 


> CCC 


nſtalt in Hannover. 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1889 wurden verſichert 147 000 Knaben mit 160 000 000 Mk. Eine fo große 
Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie die 


Rö 
8 Looſe ſind die paſſendſten 


Weihnachts⸗Geſchenke. 


Nur baare Geld⸗Gewinne 


M. 75000, 30000, 15000, 2à 6000, 
523000, 12 a 1500, 50 a 600, 100 à 300, 
1000 à 100, 1000 à 50. 


Ganze Org.-foofe 3 / M., Halbe / fl., Viertel 1. M. 
Lifte und Porto 30 Y mehr. Bankgeſchäft 


Bob. Th. Schröder, Ss 


Die Lotterie Kaffe iſt offen 8 / Vorm. bis 7½ Abends. Sonntags 8—9 Vorm. 
121 Uhr Mittags. 


KÖLNER. 
b O HAU. 
eld 
ILOTTERIE.;, 


Vertretung all. Länd, werd prompt u. korrekt nachgesucht d- Berichte 
in Patent- 3 ©. Kesseler, Patent- u. techn, Bureau, Berlin | üb. Patent- 
Prozessen. SW. 11, Anhaltstr, 6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. 


4 Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


von BREMEN nach 


Newyork. Baltimore 
Brasilien. La Flata. 


Ostasien. Australien. 
Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 
Lloyd 


Norddeutscher 


Mechanische Musikwerke. 
Vortheilhaſteſte Bezugsquelle. a 
Spieldoſen mit und ohne Noten, große Wahl, Leierkaſten, 
Neuheit „Sirene“, mit unerreicht billigen Noten, mechanifche 
Claviere, Cymbale, Harmoniums, Fantaſie-Artikel mit Muſik. 
Hugo Hennig, Berlin, Charlottenſtr. 8“ 


5 


Zum Weihnachtsfeſt 


* 


empfehle meine große Auswahl Makartbonquets zu allerbilligſten Preiſen, 
5 das Paar von 75 Pfg. an 
Neuheit: Wandmakarttaſchen, Pfaufeder⸗Fächerbonquets. 
HNichess -e Nelies, mitt 
Für das 


* 


Zn ar Ba 85 Moltkeſtr. 1. 
Für jeden Soldatenfreund 


er 
* Ni ianal⸗ ift das neue Militär Album: „Das deutſche 
j Bismarck⸗National⸗Denkmal. Reichsheer“, 40 prächtige Farbentafeln mit 323. Dar⸗ 
ingen ferner bei dem Schatzmeiſter des Pommerſchen ſtellungen in ganzer Figur enthaltend, das ſchonſte 
* Iweig⸗Komitees, Bankier Hennig Seele in Firma] Feſtgeſchenk. — Das Militär⸗Album iſt gediegen 
ie ‚Seheller & Degmer folgende Beträge ein: ſausgeſtattet, die Zeichnungen find korrelt u. künſtleriſch. 
0 Oberlehrer Dr. Blümcke 10 %, geſ. d. Bürgermeiſter Wir verſenden das Militäralbum für 4 Mk. 
1 Wetzel⸗Schivelbein 65,60 %, Bürgermeiſter v. Lüls⸗ überallhin franko. Auch durch jede Buchhandlung 
15 dorff⸗Callies 40 %, Major v. Plötz⸗Gr.⸗Weckow 82,50 /, zu beziehen. f 5 
* Rittergutsbeſitzer von Borcke⸗Grabow b. Labes 20 % Berlin W., Linkſtraße 7/8. 
7 geſ. d. 1 ee, . er gel. d. II. Toussaint & Cie. 
17 Bürgermeiſter Froſt⸗Altdamm 60,20 %, geſ. d. Kauf⸗ 
1 5 a G. M. 42.50 il, Forſtmeiſter von Schroekter A. Schwarta, Stettin 
1 19 4, Oberftlieutenant v. Normann ⸗Varkow b. Plathe Or. Dotastrasse 23. 
I. 10 %., Rittergutsbeſitzer v. Thadden⸗Trieglaff 20 A, Halifax: 
9 Bürgermeifter Böhmer Belgard 15 %, Rittergutsbeſ wer Patent 
v. Rexin⸗Woedke 40 A, Dr. Feldmann⸗Züllchow 4%, per Paar M. 250. 
* geſ. d. Königl. Landrathsamt Rummelsburg 195,24.%, Seiendes Sehlictsehnie in. Mienen 
1 ei. d. Bürgermeiſter Meyer⸗Greifenberg 10 , geſ. d. 5 
5 Bücgermeifter re er —— — —— — 
12 mann Foth 5 /, Kaufmann A. Toepfer Ab, Ge: ' 0 
* Kane von Be 5 22 8 Rauch-, Kau-, Schnupf- 
F inkenwalde 10 %, geſ. d. Bürgermeiſter Ruperti⸗ 
. Garz a. R. 152,50 Ah, geſ. d. Amtsrichter Lücke⸗ und Rollentabake, 
* Bergen 104,50 %, Landrath v. Woedtke⸗Greifenberg 6 
1 100 %, Hotelbeſitzer C. Lüdke 3 %, geſ. d. Bürger⸗ 


Grosses Cigarrenlager. 


Verſandt gegen Nachnahme. uk 


Gebrüder Beck, 


Tabakfabrik, Nürnberg, 

5 gegründet 1822, 

prämiirt Landesausſtellung Nürnberg 1882 
für reelle ſolide Bedienung. 


Die beliebte Russische Mischung 


„MESSMER' 


meifter Ernſt Hintze⸗Ueckermünde 55 %, Hauptmann 

Ackermann⸗Gollnow 3 %, geſ. d. Oberbürgermeiſter 

Pehlemann⸗Stargard 1017,11 % 8 
Summa 2155,85 A 


bereits veröffentlicht 6025 4 
Geſammt⸗Eingang 8180,85 „ 


Statt beſonderer Anzeige. 

Sonntag Abend 12 Uhr entſchlief nach langem 
ſchweren Leiden meine gute Tochter, unſere unvergeß⸗ 
liche Schweſter 

Mathilde Zunk. 

Die Beerdigung find et am Donnerſtag, den 18. d. M., 
2 Uhr, ftatt. 

Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Herrn R Tiesler (Garz a. R.). 


Er 


D 


en 


— 


e 


— were 
77 — 


* he Verlobungen: Fräulein Anna Weſtphal mit Herrn 

a — de ee an 5 u = 5 3 50 

* erbefalle: err Johann Schalinski. — Herr 

Karl Range (Ueckermünde) — Herr Rudolf Balthaſar e el. op. ft 

N (Ueckermünde) — Frau Bertha Beyer, geb. Vollbrecht BADEN-BADEN — Kals. Kgl. Hofl. — FRANKFURT a. u. 

3 Gösl ER — — — — | Ernte. 1890--91, bei 3 Pfund: franko, sehr beliebt 
er Stünjilerifch werthvolle Feſtgeſchenke. ik | In Stettin bei Ernst Lehmann am Königsthor. 
1 il d ebr an dt's Zum Weihnachtsfeſt empfiehlt ſich 

\ E. Petitpierre, 
8 . U r 

5 l en nn) Optiker und Mechauiker 

J Erdreiſe 34 Blatt. Aus Europa 1 att. Neue 1 3 125 

8 Folge 20 Blatt, einzeln 12 Mark, von 6 Blatt an Sr. Majeſtät des Königs, 

5 nur 9 % Pracht⸗Sammelmappe 20 % Verzeichniß Berlin W, Charlottenſtr. 5050, 


gratis. Zu beziehen durch jede Buch⸗ u. Kunſthandlung 
Verlag von Raimund Mischer, Berlin S. 


Ein wahrer Schatz : 


Ecke der Franzöſiſchen Straße. 
Telephon⸗Amt 1 Nr. 7829. ; 
. Weſentlich herabgeſetzte Preiſe. me 
Artifel in vorzügl. Qua- 


2 ültat empfiehlt billigſt. 
- Preisliſte gratis. 
— * Berlinsw. 

. rieſenſtr. 24. 


der Export- Cie. 

für Deutschen 
Cognac, Köln a. Rh., 

bei gleicher Güte bedeutend billiger 
als französischer. : 


Verkehr nur mit Wiederverkäufern. 
Man verlange stats Etiquettes mit unserer Firma. 


Zu den 


Weihnachts-Einkäufen 


halte mein großes Lager von 
Geſangbüchern, Bibeln, Schulbüchern, 
Kalendern, Photographie⸗Albums, 
Portemonnaies, Cigarrentaſchen, Schreibmappen 
ꝛc. ic. 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte 1 


I Beau sSehsthewahrung 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 44 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
VPVerlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
I ſowie durch jede Buchhandlung. 


RE 


— Tr 


8 
„ 


Die Buchdruckerei 
Br von 


P. Bartels, 


. Greifenhagen (neben der Apotheke), bestens empfohlen. 
3 


ſich zur ſchnellſten und ſauberſten Anfertigung 
tenfarten und Neujahrs⸗Gratulatious⸗ 


P. Bartels, Greifenhage 
eben der Apotheke). 


1 
— . 


Freitags von 7 Uhr ab. 


Dunkelheit. 


| 'Thalin-Thenter. 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasso 23. 
Sau- und Kunstschlossere/ 
Geldschränke l 
Arue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Oassetten 
Copirpressen, 


Der permanente Wohlthatig⸗ 
keits⸗ und Baby⸗Bazar 


von Frau Johanna Berg, 


Schulſtraße 2, parterre, 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken: warme Pele⸗ 
rinen, Röcke Tücher, Kopfhüllen farbige Decken 
jeder Art, Winterkleidchen, Jäckchen, Lätzchen, 
Mützen, Kinder⸗ und Damenſchürzen, Kinder⸗ 
arbeiten von 10 % an, Puppenkleider von 50 I an, 
Winterſtrümpfe, geſtrickte Handſchuhe u. a. m. 


ees 


Naushalt-Toilette-Fettseife 


ist die reinste und mildeste Familienseife, voll 
kommen frei von jeder Schärfe und Beimischung. 
Sie giebt einen angenehmen er&meartigen Schaum, 
beseitigt bei regelmässigem Gebrauch alle Haut- 
urreinheiten und verleiht dem Teint eine jugend- 
liche Frische. in Packeten a 1 Mk. zu 6 Stück 
uud sechs Gerüchen, 1 Pfund Zollgewicht, nur bei 
Theodor Pee, Breitestrasse 60, und Grabow 
a. O., Langestrasse 1. 

Ca. 60,000 Mk. als erste Hypothek auf ein 
| nenbebantes Grundstück p. 1. April 1891 ev, auch 
ein Theil früher vom Selbstdarleiher gesucht. Offerten 
| sub G. T. 29. i. d. Exped. d. Bl., Kirchpl. 3, erb. 


Eisbahn 


Westend -See. 


Elektriſche Beleuchtung an Wochen— 
tagen vorläufig nur Dienſtags und 


An Sonntagen nach Eintritt der 


Täglich: 

v Große Spezialitäten⸗Vorſtellung. ma 
Auftreten ſämmtl. Künſtler und Spezialitäten. A- eln 
oder Ein muſikaliſches Rendez⸗vons. Stürmiſcher 
Erfolg. Senſationelles Kunſtradfahren der Geſchwiſter 
Ferella, preisgekrönte Schönheit Marg. Neu- 
ön m z, 1 Donnerſtag nach der Vorſtellung: 
Extra⸗Kräuzchen. Die Direktion. 


Dellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
DDienſtag, den 16. Dezember 1890, za 
Novität! Zum 2. Male: Novität! 


Das verlorene Paradies. 
Großes Konzert. 


Mittwoch, Nachmittags 4 Uhr: Weihnackts⸗Kinder⸗ 
Vorſtellung: 


W Snmeewittchen Et 


und die ſieben Zwerge. 
Abends: 2. Vorſtellung im 2. Novitäten⸗Zyklus: 


Schwiegermama. 


Stadt-CTheater. 


Dienſtag: Zu kleinen Preiſen (Parquet 1%, Gallerie 
30 „c.). Zur Feier des Geburtstages Ludwig 
van Beethoven’s: 


Fidelio. 


Mittwoch, Nachmittags 3½ Uhr: (Kleine Preiſe): 


Sneewittchen und die ſiehen Zwerge. 


Abends 7½ Uhr: (Dutzendbillets ungültig): 
Erſtes Gaſtſpiel des Königl. Preuß. und K. K. Oeſterr. 
Kammerſängers Herrn Ladislaus 


Mierzwinski, 
Die Jüdin. 


Eleazar. 


Herr Wieezwinski, 


Ziehungs⸗Liſte 
der 3. Klaſſe 183. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 15. Dezember. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 155 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

232 337 47 78 508 812 26 71 982 1040 138 54 
208 504 (500) 72 738 966 2052 93 195 376 617 
734 854 61 99 929 46 3010 117 27 30 335 89 636 
936 93 4073 (500) 86 267 (300) 452 75 84 724 
32 88 935 5089 143 81 98 263 79 355 59 421 977 
8100 283 418 90 91 694 711 (300) 68 72 86 90 
827 965 2037 248 303 (200) 446 99 536 662 933 
8022 (200) 45 148 464 88 523 38 760 81 92 9095 
146 327 50 72 484 525 627 68 787 890 

10370 439 529 668 41007 (200) 11 31 215 355 
457 (200) 93 534 86 626 759 73 822 52 12175 
77 245 481 94 552 634 821 03 938 13065 194 343 
(200) 439 697 717 43 80 14084 167 82 89 219 69 
339 88 425 76 500 53 643 57 737 881 15056 212 
98 365 432 626 58 904 46284 86 315 401 681 798 
17041 237 412 88 530 87 683 833 89 48154 319 
434 85 650 69 19169 250 84 542 624 27 75 936 

20070 99 (200) 134 516 23 (200) 61 70 777 
886 976 21042 68 72 155 223 440 523 61 77 859 
22317 527 94 764 846 52 958 23035 226 393 625 
54 794 836 959 24041 83 160 66 337 54 501 32 
839 44 985 25116 236 76 332 438 52 53 485 59 
28131 307 486 538 96 802 15 69 930 52 22082 
271 392 631 38 64 78 926 28191 402 526 618 
29013 155 70 270 87 (200) 344 81 565 79 619 93 
723 58 65 920 

30007 9 10 (200) 66 114 213 82 327 53 438 
64 804 995 31164 326 445 527 696 780 878 928 
32356 443 733 906 30 33218 (200) 350 89 486 
515 82 622 733 37 829 33 53 974 34000 22 113 
417 528 (200) 88 627 764 853 900 96 35073 115 
63 83 93 635 62 67 792 821 38045 136 47 309 
25 501 (200) 2 66 614 30 94 743 73 829 930 
37265 336 55 65 509 636 97 751 801 972 38008 
38 147 382 535 (500) 88 670 817 59 65 918 
39 67 127 85 333 52 422 52 505 797 990 
40037 86 220 321 430 60 77 583 89 607 19 


150 51 76 773 808 912 41154 73 (300) 364 420 


(60000) 42220 385 96 406 10 65 522 707 992 


General⸗Agentur in Stettin: Schrader & von Frankenberg, Falfenwalderſtraße 106. 
Iner Dombau- (Geld-) Lotterie. 


600) 36 290 336 35 411 (200) 574 635 725 899 
917 23 95 33131 99 249 380 477 81 550 702 46 
57 950 34003 19 219 (200) 615 35 74 766 15 
801 922 78 35032 148 219 44 343 66 413 79 
36056 126 49 215 483 558 719 866 69 973 39108 
17 70 200 20 63 310 71 460 98 533 617 89 868 
980 58000 37 399 626 34 779 906 59118 82 307 
90 463 535 68 81 762 805 (200) 10 943 95 

60090 135 298 331 68 455 579 704 11 81024 
43 46 478 (1500) 656 715 19 82307 30 81 522 
699 939 77 63097 207 (200) 309 452 591 95 604 
76 820 939 77 64079 238 313 481 817 18 981 
65088 143 340 (200) 421 26 99 557 782 95 880 
66009 10 62 151 67 223 68 72 540 647 79 97 
737 79 924 @9045 376 464 (200) 622 76 96 757 
78 (200) 876 68045 217 18 302 16 40 497 625 
848 913 73 65089 200 345 96 488 530 706 28 
813 939 

20127 282 85 340 43 834 919 37 38 21005 71 
73 213 369 (300) 78 484 605 940 28082 93 177 
204 382 468 85 519 55 817 915 93145 332 (200) 
37 485 502 11 619 714 34 24038 273 546 713 17 
833 52 53 85 969 78052 240 313 46 459 508 14 
636 (200) 59 28162 248 347 89 407 45 660 809 
(300) 920 23 70 79167 87 202 54 58 96 410 5% 
681 941 78 28025 95 103 13 16 412 540 614 56 
601 57 831 29005 14 35 160 632 68 775 811 

80003 263 66 347 50 420 746923 81143 (200) 
84 330 (200) 404 54 541 (200) 676 743 812 58 935 
79 82062 81 143 200 62 397 484 542 620 55 810 
946 67 83061 84 116 97 216 94 336 518 55 814 
42 (200) 86 90 84 140 64 223 425 41 528 35 44 
528 35 44 95 96 673 705 71 843 949 95 83037 
47 91 192 238 39 354 408 66 598 655 960 88114 
219 (200) 313 435 501 92 850 97 82015 (200) 
191 213 357 429 68 793 803 8 11 19 (200) 56 
88002 178 218 307 520 608 701 25 809 55 63 73 
914 (500) 86 88034 135 203 60 462 670 88 747 
989 

20022 248 331 508 669 82 85 841 91132 241 
72 357 456 670 715 919 92048 80 316 452 529 
657 86 757 93036 49 63 356 415 40 701 94270 
395 428 43 647 89 708 43 861 93201 511 688 
726 70 940 96 88057 128 262 337 529 287 727 
39 879 97069 153 298 703 872 907 30 88038 63 
87 148 (200) 82 (300) 204 79 315 416 62 503 
(200) 626 82 87 733 866 95057 88 250 358 78 
473 86 550 739 85 (10000) 849 985 

1000 34 444112 364 83 139 610 65 (200) 864 
88 101003 72 23 31 298 401 566 665 98 760 873 
903 448134 214 310 558 97 729 103108 32 392 
523 722 94 822 56 63 961 404004 18 146 314 37 
668 662 738 45 97 880 936 405125 287 304 501 
57 612 728 32 61 76 82 (200) 834 95 945 106027 
152 378 494 502 50 87 647 (200) 60 733 833 975 
102035 68 82 167 353 (300) 67 88 438 91 554 
97 621 30 75 702 4 944 168173 74 291 377 90 
496 512 673 711 33 105061 122 319 638 735 
843 45 

1165019 25 81 111 40 239 62 67 81 312 29 30 
86 (200) 527 46 63 608 60 754 998 1106 428 
618 31 788 550 88 412026 147 60 300 445 703 
935 113070 90 239 472 533 74 840 49 51 81 918 
144005 7 42 204 46 321 78 607 784 128074 150 
89 (300) 25184 526 30 60 606 724 44 831 66 
922 196149 717 66 843 80 412146 385 582 659 
74 80 773 818 29 942 54 85 118020 89 77 85 739 
75 (200) 872 946 62 95 119004 121 31 417 549 
825 95 975 

120006 100 19 34 62 370 86 491 752 840 44 
923 121020 39 248 412 87 560 69 715 93 815 82 
4122032 85 223 (500) 399 517 35 84 656 71 85 784 
854 123033 46 85 102 290 444 581 642 699 819 
45 912 96 424121 249 88 362 76 (200) 432 74 
588 684 733 921 51 65 488198 210 37 397 442 
52 54 65 754 848 985 428120 208 352 72 414 506 
618 836 54 997 122015 16 43 124 265 326 58 
433 66 74 695 97 735 42 938 (300) 128001 296 
558 604 31 60 702 46 74 946 189068 130 320 
432 528 29 43 691 763 

130313 503 609 784 821 (200) 60 87 97 916 
131598 631 79 792 948 74 132198 201 47 365 
727 874 133038 263 (300) 87 397 459 63 95 579 
663 770 79 93 917 134001 12 32 131 326 520 79 
628 95 794 984 438082 122 339 441 (1500) 77 87 
94 506 50 824 957 136076 112 277 625 762 781 
(300) 899 132075 151 88 402 706 859 67 88 
138047 59 183 368 419 518 19 637 95 803 816 
139011 40 65 161 211 310 42 80 402 48 935 

140050 206 337 (200) 90 502 36 611 759 (300) 
861 934441027 76 197 402 561 88 768 819 29 34 
37 900 27448026 61 91 246 92 349 63 417 34 39 
643 58 744 80 888 (300) 970 143625 60 61 164 
223 96 318 20 94 467 511 84 693 860 65 92 98 
144007 (200) 241 315 457 569 78 97 653 771 952 
145009 82 173 294 501 11 708 23 40 869 912 
1460418 63 91 (500) 494 532 673 732 802 960 
142112 317 20 536 64 73 756 831 (200) 74 948 
60 93 94 448057 85 100 80 260471 608 55 (200) 
79 768 91 145116 32 403 9 74 600 52 733 818 
66 938 51 933 

150079 261 (300) 315 64 435 66 614 22 71115 
(300) 880 541 86 184018 43 58 175 220 87 385 505 
72 763 815 969 152006 25 154 66 339 57 455 578 
803 903 133214 353 412 (300) 58 61 96 551 630 


— 33 749 454099 204 384 402 42 513 26 50 681 889 


964 84 435074 228 96 326 43 97 (300) 554 623 
(200) 893 922 456000 355 469 519 801 78 80 
152031 267 83367 400 584 669 93 743 80 83 (200) 
848 957 98 158059 64 126 66 365 541 65 9903003 
82 711 823 38 71 911 459097 154 208 352 401 3 
65 514 46 617 (300) 59 65 81 90 

160162 426 503 50 602 81 (300) 340 461180 
458 518 748 52 73 838 947 162190 250 338 543 
706 22 853 925 98 163163 374 432 72 645 744 67 
832 903 164031 76 105 44 46 61 91:93 242 (200) 
309 79 419 25 57 540 756 847 165086 134 391 
470 657 700 61 61 69 85 874 959 168083 127 
385 556 635 783 906 462281 91 436 (300) 715 
66 96 896 168052 04 74 178 87 274 376 599 600 
22 25 78 9068 160 205 366 (200) 80 85 466 
539 86 675 761 91 822 

1765074 136 85 308 7797 174125 511 36 50 
065 750 98 (200) 122070 129 461 521 49 53 85 
761 840 937 81 293046 (200) 128 461 711 808 51 
94 964 124549 698 894 946 125047 224 337 425 
626 41 58 88 90 91 805 (200) 937 428019 (300) 
154 249 63 338 77 405 668 86 98 703 824 53 79 
(200) 987 172066 118 76 227 79 397 437 507 48 
776 806 11 16 940 128053 64 98 (200) 180 319 
45 (200) 70 75 419 621 36 810 934 6498 429086 
98 145 54 209 (5000) 24 325 73 76 90 413 65 97 
666 68 735 49 820 72 98 

180033 36 (300) 146 206 (300) 16 (200) 80 
351 511 39 63 609 759 839 52 90 943 94 481059 
115 (5000) 22 93 231 58 309 39 459 647 69 770 
935 182188 92 297 404 55 77 97 535 668 781 87 
895 937 183050 85 194 325 502 69 79 84 621 55 
868 70 917 184277 496 662 (200) 733 854 984 
185110 39 239 509 35 663 719 820 88 914 50 
186033 44 108 15 276 505 789 895 949 182063 
146 337 647 50 56 742 46 93 806 71 920 488095 
178 220 97 364575 919 489010 218 20 48 68 82 
409 39 550 73 613 20 31 61 709 19 837 943 

B. Nachmittags⸗Ziehung. 

25 26 197 228 94 306 (200) 32 (300) 644 813 
14 1052 65 84 201 19 483 664 887 96 925 2108 
(200) 37 45 257 453 548 69 743 822 901 3044 
125 81 205 19 30 471 93 515 605 26 763 850 4334 
82 402 508 10 613 449 933 82 5106 347 448 645 
881 8168 70 445 (300) 594 701 988 2080 88 139 
91 246 88 440 93 635 54 59 815 57 8028 32 141 
97 255 383 420 25 83 501 28 85 716 849 


43024 79 101 37 45 49 90 202 437 519 47 75 607939 9085 169 369 600 


44088 301 442 595 616 835 68 43064 146 266 
88 97 (200) 348 543 615 761 839 954 48328 94 
534 69 703 856 901 47068, 138 52 280 374 400 


10132 59 306 51 413 515 33 86 755 65 912 
11287 336 470 805 19 63 12143 235 326 34 603 
721 49 76 842 87 13245 497 563 86 563 86 643 


21 34 581 601 92 728 67 95, 48023 102 57 67 84170 853 55 950 44036 81 (200) 944 45013 81 146 


86 458 (200) 535 681 95 745 97 99 (200) 821 
925 39 49086 118 79 252 333 77 403 19 588 87 
96 (300) 928 

50085 144 97 614 777 934 54111 262 326 68 


1410 590 702 (300) 817 45 (200) 65 75 951 88101 83 727 816 


4 330 38 97 491 615 814 (200) 46141 69 218 
«7 93 486 517 99 683 859 72 7052 356 524 649 
703 11 844 83 18271 304 43 510 668 727 42 78 
11 969 82 49015 249 383 97 428 590 672 (200) 


20144 58 80 300 96 440 88 716 818 20 91 904 
63 21074 406 54 776 866 (200) 998 22304 96 
464 522 677 930 23059 106 325 94 514 868 88 
909 24278 329 421 26 40 64 73 507 88 633 935 
54 71 25064 90 361 493 517 62 639 28087 134 
278 331 36 77 492 507 623 775 91 898 989 82037 
117 42 62 (300) 273 338 402 74 88 522 622 79 
784 847 28024 75 208 71 317 410 69 (200) 500 
649 (200 63 763 40 71 873 920 25044 236 41 
387 92 573 644 89 

30399 885 940 85 (200) 21028 160 92 294 312 
50 89 577 616 82 32038 246 301 592 742 869 73 
33081 99 110 231 63 369 70 453 523 728 34 56 
805 980 34014 54 275 620 704 46 74 801 16 922 
33453 500 619 25 31 71729 46283 443 59 94 871 90 
966 32017 188 234 37 95 578 673 (500) 813 24 42 
65 931 58 38059 224 56 305 19 446 51 523 609 
(200) 41 724 78 98 871 949 39006 48 69 100 12 
98 222 66 712 833 992 

40063 105 18 692 845 968 78 83 41046 
181 379 401 23 (200) 624 904 (300) 45 
42052 65 118 44 62 221 390 97 414 89 530 802 
17 32 91 972 43154 308 527 600 44 80 708 30 
70 810 990 44028 123 22 272 89 415 54T 655 99 
45006 26 38 97 178 243 363 94 95 581 676 46069 
161 316 460 544 672 99 757 65 72 47012 50 314 
19 418 129 48250 91 357 405 9 46 637 87 91 751 
827 96 905 35 49157 228 69 498 509 21 92 692 
758 857 93 918 44 90 5 

30076 89 146 60 67 93 268 90 97 428 (200) 
60 86 87 641 739 (500) 57 (500) 85 89 932 932 
(200) 72 31075 240 79 90 512 681 899 910 60 
32054 371 464 87 92 96 531 603 714 62 33104 
206 33 74 339 429 70 502 29 663 78 98 837 916 
(200) 86 34051 55 183 202 20 97 319 89 439 731 
55 72 801 15 31 45 70 33076 144 275 428 554 
82 610 30 36 700 2 48 859 98 914 65 8031 237 
40 79 428 36 513 77 82 694 707 892 32072 253 
97 446 526 62 670 713 56 76 38010 79 101 691 
92 748 89 59055 150 395 438 606 713 51 84 

60013 55 129 49 250 376 548 71 623 36 843 
926 81058 82 88 145 91 97 324 34 592 734 819 
36 51 945 83 88020 53 329 748 87 797 900 6 35 
63014 75 198 215 314 65 694 716 39 828 996 98 
64120 65 91 213 56 74 32) 37 38 43 530 50 62 
688 858768 903 88026 49 51 79 130 40 549 662 
78 (200) 760 810 71 92 66103 20 204 311 481 
568 614 726 32 850 68 954 62115 22 50 214 438 
40 82 552 819 960 88186 (10000) 251 55 458 82 
(300) 667 768 820 923 89060 106 93 285 806 

26022 90 301 46 54 533 65 653 67 723 858 
21288 426 553 724 913 (200) 14 92146 88 702 
78 85 814 21 (200) 69 918 23022 58 (300) 369 
459 61 69 652 54 842 948 24082 100 414 53 75 
89 580 648 741 860 28106 424 541 42 614 25 761 
(200)87 815 49 900 2 52 99 26039 48 61 32252 406 31 
653 848 77 (200) 927 22138 61 (500) 214 (300) 
24 430 511 72 86 99 713 18 899 957 28157 58 
221 54 518 63 80 671 738 863 29013 48 225 357 
517 810 32 36 41 80 930 92 

80016 (200) 121 29 294 421 43 67 517 
97 609 (200) 885 987 84057 62 124 225 
543 640 62 88 872 908 62 82058 68 
75 78 116 33 39 256 756 897 934 90 94 
83000 23 33 64 327 351 418 516 98 (200) 661 
75 878 976 84060 134 37 256 59 69 (5000) 91 
98 420 551 67 90 83019 55 149 (200) 215 31 97 
358 521 759 (200) 993 86004 28 75 125 251 485 
570 700 8 25 920 87154 76 234 47 325 405 7 49 
64 99 528 75 676 801 32 85 88111 58 61 88 273 
(200) 345 49 436 530 93 644 65 727 820 93 942 
89150 262 318 53 67 418 83 759 91 853 71 

90054 144 (200) 48 320 22 462 857 957 91046 
246 66 396 420 650 711 424 930 98055 133 391 
442 536 693 996 53166 359 508 607 764 71 
94010 139 203 11 37 93 360 495 668 710 906 13 
95106 395 474 509 75 605 15 46 98105 263 76 
395 644 (200) 92 780 806 92008 14 86 102 63 
65 221 91 95 303 24 405 50 587 706 96 801 975 
98092 306 34 50 87 468 520 537 604 96 (200) 
705 833957 99049 125 334 41 94 866 

100033 83 314 16 735 545 640 61 (3000) 789 
94 834 37 908 16 94 104130 234 438 54 82 521 
61 755 807 40 52 (300) 402020 75 105 23 61 
625 80 766 837 4103113 322 447 528 60 651 
779 44043 166 88 349 627 (200) 70 79 637 945 
54 1035040 (200) 96 (200) 163 73 327 55 82 475 
568 (200 828 903 106009 32 240 (200) 431 33 
91 537 47 697 759 804 36 99 407153 55 300 57 
419 549 (1500) 636 97 776 941 208064 103 5 96 
297 380 479 84 520 27 51 796 817 19 95 405105 
(3000) 87 244 91 449 533 67 609 855 905 49 78 


110150 252 440 91 615 705 814 11 497 560 
90 96 609 742 64 916 412028 158 276 315 403 
32 (200) 93 622 43 62 68 88 90 775 802 22 910 34 
143033 60 282 300 87 99 422 523 713 981 244052 
167 212 20 81 330 62 487 98 550 655 709 48 993 
145012 15 (200) 58 147 268 324 63 86 404 51 
618 40 753 848 932 42 148021 54 55 59 70 92 
120 407 533 442021 31 171 217 95 322 (200) 
576 88 670 820 27 48103 70 261 385 551 934 
119040 75 193 238 47 432 83 571 84 93 620 67 
721 26 887 918 35 

420106 55 78 85 401 647 76 835 992 121179 
207 66 395 586 609 16 34 43 907 (200) 41 72 
84 422088 247 99 457 782 830 929 123276 552 
64 80 90 616 816 912 49 124150 84 264 438 66 
547 64 762 869 125620 92 (500) 103 224 339 
408 77 538 81 620 46 69 888 89 970 126013 250 
387 883 951 69 122028 54 84 101 90 439 567 
633 904 428005 111 237 411 33 864 958 129052 
123 397 485 549 (500) 757 812 

130319 71 570 629 77 79 91 849 903 46 
434084 225 44 386 473 86 516 710 86 827 77 
132016 52 66 133 30 317 404 21 44 78 542 70 
611 14 32 76 879 133143 277 419 47 (200) 699 
918 1434267 97 309 402 592 94 686 98 785 810 
960 435205 367 547 76 601 717 138114 78 232 
76 440 538 672 727 70 852 66 919 132126 226 
356 578 648 702 20 56 807 901 138129 264 428 
509 775 89 867 139135 295 306 462 90 525 643 
50 82 718 30 75 91 2 

140020 120 68 77 87 221 97 341 96 444191 
243 320 72 416 50 61 66 615 23 52 65 718 61 
142105 245 375 429 790 878 96 983 97 1443136 
252 398 578 642 746 820 23 (200) 917 70 144019 
105 25 97 271 77 345 420 23 550 682 (200) 94 
713 (200) 901 4438051 142 286 353 66 451 600 
13 769 814 640 448021 52 177 209 347 71 404 
545 616 52 69 761 81 89 886 1447119 20 328 35 
57 89 402 6 36 705 800 1 16 94 448037 172 280 
480 604 17 725 51 840 63 96 149032 155 64 65 
341 483 513 45 622 70 741 70 83 94 976 

180081 147 265 351 448 49 93 592 97 (200) 
61579 709 897 154022 (200) 189 95 497 519 
917 152002 74 129 48 318 430 84 618 790 807 
985 453092 95 491 521 (200) 76 661 71 746 67 
90 919 154055 198 99 216 20 61 307 25 77 688 
725 30 849 902 44 155043 91 212 38 55 305 496 
600 25 26 701 53 844 979 156069 292 376 635 
725 (300) 53 821 976 459033 36 268 (200) 302 
(200) 467 504 89 619 27 60 796 832 93 910 28 
97 158271 84 410 680 805 979 159053 (300) 77 
111 69 80 223 489 751 64 94 


160060 251 84 389 95 541 84 (200) 673 778 
991 481116 21 466 512 59 60 704 66 (1500) 871 
162028 201 397 518 58 714 82 814 99 988 
163096 106 413 16 682 826 944 45 164010 159 
91 651 74 88 888 165024 44 96 502 67 610 69 
800 (300) 72 97 937 466255 39 224 47 319 87 
696 753 854 82 84 965 162002 88 97 231 613 53 
781 883 90 98 188011 26 229 77 (200) 95 389 
433 66 504 10 820 87 98 45063 187 209 307 73 
505 896.959 

120114 241 464 525 48 55 650 711 21 800 47 
76 960 (300) 64 424180 629 94 795 817 923 29 
132039 118 564 672 99 738 838 193036 288 303 
407 32 69 424000 75 180 217 27 37 401 26 674 
782 898 911 58 96 195021 90 125 30 90 277 83 
513 32 640 720 62 816 40 58 426170 99 299 39€ 
456 905 71 710 17 910 11 25 122044 109 246 434 
98 551 600 65 935 50 198104 6 238 510 881 908 
179032 74 178 85 434 760 859 64 

180001 4 47 169 89 460 526 58 600 732 806 
181147 82 281 456 86 681 730 182100 49 265 

200) 69 612554 975 183182 380 82 413 48 84 
2003 562 602 (200) 896 916 59 60 484100 60 89 
261 327 456 695 785 802 35 38 86 90 946 (500) 
195065 80 116 26 52 278 346 80 428 620 815 
(200) 93° 955 48002 85 259 339 527 629 
183226 394 539 666 802 87 188196 (500) 290 
397 529 768 189007 125 36 459 823 


